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Donnerſtag den 4. Auguſt = 1864 


1 „ Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergefpaltene Peritgeile 5 Akr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
J. i Jahrgal 8. rückung b Nit, für jede weitere 3 kr. Stempelgebähr für jede Ginſchaltung 30 Nr. — Juſetat⸗Beſtellungen und 
/ j ° Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


preis für Krakau 3 fl. mit Verſeudung 4 fl, FÜR einzelne Monate 1 fl. teſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Rummern ö kr. 
Gaſſe Nr. 107. i 


Ausnahme der Sonn: und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ * II 
a und Expedition: Grod⸗ 


ausgetauſcht worden, 4 welche an Größe der Inſel Rückkehr der Erecutionstruppen nach Rendsburg kein ſich auf einem mäßigen ober der Anſtalt fituieten Hügel, 


Amtlicher Theil. | Arrde ungefähr entsprechen. Die Enclave Ripen Bedenken vorhanden.“ Ohne für peute wieder aufſiſt von einer netten Aniag Gd e eee Pol el 
N 2 0 tommt an Dänemark, ſoll aber bei der Gränzrezuli⸗ den Inhalt der in der Bundes tagsſizung vom 28. b. von den reizenden Waldpartien des Parkes umgeben und 
Nr. 1277/B. A. C. ; rung zwiſchen Schleswig und Jütland gegen Stücke abgegebenen Erklärungen einzugehen, wollen wir doch leuchtet ſchon von weitem mit ſeinem ſchueeweißen Unter ⸗ 


Die k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonal⸗Ange⸗ von Nordſchleswig ausgetauscht werden, ſo daß nicht unterlaſſen, hier vorläufig zu bemerken, daß in bau und der rothen Kuppel den auf der Bergſtraße ankom⸗ 
legenheiten der gemiſchten Bezirksämter für das Kra- ſie ſchlietzlich ein integrirender Theil von Schleswigſder hierorts bereits ihrem Wortlaute nach vorliegen- menden Badegäſten freundlich entgegen. Die Einweihung 
kauer Verwaltungsgebiet hat den W ind. ss 1 a den Erklärung, welche Preußen in der letzten Sitzung wurde geſtern von Sr. Hochwürden dem Herrn Canonicus 
liſten Ferdinand Ruczka, dann die chts⸗Auscul⸗ Ein Berliner Telegramm der „Schl. Ztg.“ vom der Bundesverſammlung abgegeben hat, der oben Matuszynski als Delegaten des hochwürdigſten. Herrn Bi⸗ 
tanten Alexander Karatnicki, Zeno Jakubowski, Leoſz. d. meldet: Nach der Zeidlerſchen Corxeſpondenz iſt angeführte (won der „Nas Je gebrachte) Schluß⸗ ſchofs unter zahlreicher Aſſiſtenz von Geiſtlichen aus der 
ſatz nicht enthalten iſt.“ Umgegend vollzogen. Nach der eigentlichen Einweihungs- 
Bezi 0 Dem Vernehmen nach verlangt jetzt Baiern, daß [Ceremonie hielt der eelebrirende Herr Canonicus eine paſ⸗ 
nen und den Ferdinand Ruczka dem Bezirksamte in]Conceſſionen hinſichtlich der Jahdebahn gemacht. Rendsbur eine unter dem Bundes⸗Commandan⸗ ſende Feſtrede, worin er zuvörderſt die Munificenz unſeres 

Bundesbejagung, aus verſchiedenen Bun- allergnädigſten Herrn und Kaiſers, dem Krynica ſchon ſo viel 
des⸗Contingenten zuſammengeſetzt, erhalte. zu verdanken hat, hervorhob, und gleichzeitig die Verdienſte 
1 . i Aus Frankfurt g. M., 31. Juli, ſchreibt man der verſchiedenen Wohlthäter, welche durch Geld- und andere 
now, Julian Wısniowski dem Bezirksaue in Roz- ächſiſche Gejandte, Baron v. Seebach, hade dem der „Gen.⸗Corr.“:? Die Rendsburger Angele- Spenden zur Errichtung und Ausſchmückung der Capelle 
wadow und Rudolph Jarosz dem ante in Meiniſter Herrn Drouyn de Lhuys die „tiefe Miß⸗ owie des den Bau leitenden Domänenverwal⸗ 


Alt-Sandez züzuweiien beinnden. 21 ſtimmung zeſchildert, welche in Deutschland gegen eine ganz unerwartete aber um ſo erfteulichere Wen⸗ ters mit dankbarer Anerkennung erwähnte. Die Feier, wel 
Krakau, am 29, Juli 1864. Preußen herrsche“, und hinzugefügt, er könne es nicht 


a verhehlen, daß ſich in Frantfurt zwei Parteien ges 


Nr. 16935. derſtande gegen Preußen entſchloffen ſei, die andere, 
Die Stadtgemeinde von Kenty (Wadowicer Krei⸗ friedfertig wie immer, ſehufüchtid nach Wien schaue, man. erhebe 
ſes) hat den Gehalt ber Lehrgehülfin an der dortigenſum dort die Vermittlung zu ſuchen u. f. w.“ Diezeſund frei beſprochen wurden, was früher oder ſpä⸗ zirksdirectors Vorderegger und anderer Gaſte verherrlicht. 
Mädchenſchule von 105 fl. auf 150 fl. ö. W. aus Mittheilung, ſchreibt ein pariſer Corr. der „N. P..“, 
Stadttaſſemitteln erhöht. 2 | 
Dieſes anerkennenswerthe Streben nach Hebungſaus eigenem Antriebe, noch im Auftrage ſeiner Re⸗ desglieder zu Einander beſſernd einzugreifen. Das] Die Saison in en 


der Volksbildung wird zur allgemeinen Kenntaiß ge⸗ gierung zu Herrn Drouyn de Lhuys dergleichen ge⸗zerſetzende Mißtrauen muß endlich ſchwinden, wennſauf ihrem Höhepunet angelangt zu ſein. Sie ‚gehört unge⸗ 


bracht. 2 außert. Es wäre übrigens eine groe Verkehrtheit, zuſſich ergibt, daß von keiner Seite ein Eingriff in ih⸗ achtet der mannigfachen Hinderniſſe, worunter die abnorm 
Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. glauben, daß das Tuilerieen Cabinet ſich im Ern⸗ rer Natur nach unantaſtbare Rechte beabſichtigt war. ungünstige Witterung des heurigen Sommers eine hervor- 


Krakau, am 23. Juli 1864. ſte viel gutes von den gegenwärtigen Zerwürfuiſſen Dieſe Wendung herbeigeführt zu haben, iſt aber un⸗ ragende Rolle ſpielt, nicht zu den jchlechteſten und parifi 


g 1 t. .. e . desen Bar — macht, daß man ſich in Beutſchland zwar herum⸗ nentem Sinne es innerhalb wie außerhalb des deut⸗ teien mit 552 Perſenen aus, wovon bereits 23 Parteien 
tießung vom „Juli d. J. h aller ; , 1 ar fi 1, 5 nr 22 R K ng a; g x 

. Peter K öch ler, in Anetfennuug jeier vitllaheigen — och keine Gelegenheit bietet, im Trü⸗ ſchen Bundes die vorzugsweiſe mähigende und aus⸗ mit 32 Perjonen abgereiſt find. Die Mehrzahl der Cur⸗ 

Die nſtleiſtung, das ſilberne Verdienſikreuz ullergnadigſt zu verlei⸗ 


hen geruht. Au sſchußſten. Aus Ruſſiſch⸗Polen befinden ſich bis gegenwärtig hier 
I er j Briſt die deutſchen 85, aus anderen Ländern des Auslandes 10 Perſonen, wor⸗ 
Die louigli uburgiſche Hoftanzlet hat 1 ' itionnel Verſammlung nach unter zwei aus St. Luis in Nordamerika. N 
ſten en ee um ee Peler den Bund gegen Preußen und Oeſter aufzuh \ iſt di e 1 - 
od v. Beljörrfernäron zu Hüfsamierdirrctions » Apjunssen| [chen ; ch n > EEE r 


8 
N. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 2. August. Se. Majeſtät der Kaiſer hat 
ſich heute Früh nach dem Steinfelde begeben, um den 
daſelbſt vorgenommenen Schießverſuchen beizuwohnen. 
Um 10 Uhr kehrte der Kaiſer wieder nach Schoͤn⸗ 


Nichtauulicher Theil. 

Krat au, 4. Auguſt. 

Nach einem Wiener Telegramm der ⸗Schleſ. tg.“ 
ſind die Hauptpuncte der Friedensprälimina⸗ 
rien folgende: Die drei Herzogthümer Schleswig, Be 
Holſtein und Lauenburg werden abgetreten und dabeiſreinen militäriſchen Schupmapregel 
Lauenburg für die Kriegskoſten angerechnet. Die De⸗ 
tails ſind dem definitiven Frieden vorbehalten. 0 f 
Beſetzung von Jutland ſoll bis zum Abſchluſſe desſdie Preußen bleiben in Rendsburg und die Hanno⸗ Ihre Majeſtät die Kaiſerin Karolina Auguſta 
Friedens dauern, die Contributionen aufhören. Dielveraner werden froh ſein müſſen, wenn die Rends⸗ haben den Abgebrannten des Dorfes Groß ⸗Sirning 
B. O. W. W. 300 fl. allergnadigſt zu ſpenden gerubt. 
b er d Blattes ivil u Der Miniſter des Aeußern, Graf Rechberg, 
Eu zweites Wiener Telegramm desſelben attesſhannöverſchen Soldaten verſchont empfing geſtern Nachmittags den engliſchen Botſchaſ⸗ 


5 3 1 0 ter Lord Blomfield. Heute Nachmittags gab letzterer 
cular⸗Depeſche enthält eine Skizze uber das Nelultatotendsburg wurzelt den vonſein Galadiner, zu welchem das gejammte diplomati⸗ 


E 3 Die däniſchen Bevollmächtigten, Hr. v. Qu aa de, 
wegen des die Kriegstoſten deckenden Lauenburg Dis Eine Abſchrit Kammerherr Sick und Oberst Lan ſtatte⸗ 


Nach der „Preſſe“ werden die eigentlichen Frie- vollzogen werden wird. Der ungarische Hofkanzlet Graf Zichy und der 


dens⸗Conferenzen zwiſchen den deutschen Groß⸗ grundloſe und lediglich feindselige Weigerung Hanno⸗ Vicekanzler Koloman v. Beke wurden, wie die „G. C.“ 
mächten und Dänemark im Laufe der nächſten Woche vers, Preußen eine Etappenſtraße zum Jahbebuſen i meldet, zu Ehrenbürgern der Stadt Ofen, der Statt⸗ 
in Wien beginnen. Was den Waffenſtillſtan du verſtatten; der letzte preußiſche Antrag iſt nicht halter von Böhmen, Graf Belcredi, zum Ehren⸗ 
betrifft, jo it er derart feſtgeſetzt worden, daß erſeinmal beantwortet worden! bürger von Leitomiſchl ernannt. i 

unwiderruflich bis 15. September dauert, vonſzum Schuß des deutſchen Handels angelegt, iſt dur Ueber die Schlußſteinlegung am Stephans⸗ 
dieſem Tage an aber von beiden Theilen erſt auf 6ſaus nicht von ſpecifiſch preußiſchem Intereſſe. Aus Thurme, welche am 30. Juli Vormittags 10 Uhr ſtatt 
Wochen hinaus gekündet werden darf. Im Minimum ßerdem verzichtet f fand, entuehmen wir der „Preſſe“ Folgendes: Der Schluß 
wird er daher jedenfalls drei volle Monate währen. ſſeiner Truppen bei dem kurzen Durchmarsch und ver⸗ en mehr eutſprechendes Kirch- ſtein war mit Blumen geſchmückt — oben an dem höch⸗ 


Königsau, bleibt bei Dänemark. Bekanntlich bildeilan der Spitze des Blattes folgende Erklärung: „Diel dächtigen nicht genügte. Die erſten Schritte zur Realiſirung ſein — Suchet Blumen, windet Kränze — ziert den Stein 


n Te „ Graf⸗ ten des alli | von ſtein oben angekommen war, sprachen die Steinmeten nach 
gegen die in Schleswig liegenden Enclaven: es alliirten Obereommando's dieſe Zurückziehungſverdienten Domainenverw altem Gebrauche den Dombaumeiſter mit den Worten an: 


ſchaft Schackenburg, die Lohharde, Liſt auf der Juſel nicht verlangt worden, und da die Gründe derſelben nicht fortſch lich zu Stande kam. Die neue „Die ehrbaren Steinmetzen grüßen Sie mit Gott und 
Sylt, den Südertheil von Röm und Weſterlandsfohr mehr obwalketen, jo Jet ſelbſtverſtändlich auch gegen die Capelle, im geſchmackvollen Rotundenſtple erbaut, erhebt werden 2 Ihrer — den Thurm ſchließen.. Nun 


a 


ward der Stein auf den mit Mörtel vorbereiteten Platztille, die theils mit Segeln, 
geſetzt, ſomit die ſchönſte Spitze des Thurmes geſchloſſen.“ Schlepp genommen, die Flug 


Hierauf hielt der Dombaumeiſter Schmidt eine kleine Ger 


ils von 2 Dampfern in 
ergriff. 


„Eliſabeth“ mußte bald das 


Sr. Majeſtät Damp * 
genrede, in der er die bedeutungsvollen Worte ſprach, er Feuer einſtellen, um ſchleunigſt Fortrappen zu blokiren und Dampfer, 
danke ihnen Allen für ihre redliche und eifrige Mitwir- dem Escadre-Commandanten die Meldung von der Ein ⸗ rung geben werden. Im ſchlimmſten Falle ſtand der tille vom rangsälteſten Commandanten derſelben k. k. Fre“ 


kung, und hoffe, daß er mit dieſen tüchtigen Kräften auch 
den zweiten Thurm ebenſo glücklich vollenden werde. 


Dann brachte er ein Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer, mando abgegangenen Schreiben war zu erſehen, daß wegen der Marinemannſchaft Freiwillige melden ſollten, war der 
als den höchſten Protector, und auf Se. Eminenz den Car⸗ ſtürmiſchen Wetters die Lootſen das Schiff nicht über die Andrang allgemein, ebenſo bei den Jägern. 


dinal Rauſcher als den unmittelbaren Beſchützer des Kir⸗ 


chenbaues, aus. Endlich ſchloß er den Thurmbau auch ankerte bei der Juſel Amrum, die er bis zur Ankunft der Meldung von einer Bewegung in der feindlichen Flottille Waaren beigetrieben werden. 
ſymboliſch mit drei Hammerſchlägen auf den Schlußſtein Jäger, die Nachmittags des ſelben Tages ſtattfand, beſetztſeinlief. Nach den ſpäter erhaltenen Aufklärungen hat näm- 


iu Namen der Dreieinigkeit ſowie des Glaubens, der Liebe 


2 4 und der Hoffnung. Nun gab noch jeder der Betheiligten Hafen lag. 


ſeinen Hammerſchlag und ſeinen Spruch. Die Höhe des 


nahme Föhrs zu überbringen. 
Aus einem desſelben Abends von dieſem Dampfercom⸗ 


Barre führen wollten. Der Fregatten ⸗Capitän Zaeccaria 


hielt, und nahm einen Zollkutter in Beſitz, welcher im 


Abends desſelben Tages befand ſich Hammer noch mit 


(däniſcher Kaliberſtab) nur auf 1000 Schritte ſicheren Schuß Escadre das Verbleiben an der äußerſt gefahrvollen Be 

haben. Nach gelungener Wirkung unſerer gezogenen Ge- küſte Schleswigs unmöglich gemacht hatte, die Kanon 

ſchütze, namentlich gegen die ſehr verwundbaren feindlichen bootflotille faſt beſtändig außer Communication mit de 
ſollte dann zum nahen Angriff und zur Ente Escadrecommando war und daher die Operationen der Flo“ 


Dampfer bereit die Truppe zu ſalviren. 


pfer Schiffslieutenant gatteneapitän Kronowetter nach eigenem Ermeſſen gelei 
Manfroni ſollte dieſen Angriff commandire 


n; als ſich aus werden mußten. ö 
Die von der alliirten Armee in Jütland requl“ 
N a rirte Kriegseontribution, ſchreibt man der „Gen.⸗C, 
Dies war eingeleitet, als von der Civilſtandwache die aus Flensburg, konnte nur durch Beſchlagnahme von 
Ein Placat des hieſt 
: am- gen Kaufmanns Ohlſen Lagge wird dieſer Tage al 
lich Gapitän Hammer nach der letzten Aufforderung einen zeigen, daß eine große Partie Manufacturwaarel 
Kriegsrath berufen und dieſem die von Hauptmann Wieſer Gold- und Silberſachen,! rzellan, ſowie verjchieden? 
geltend gemachten Gründe vorgetragen. Die verſammelten andere Artikel in gfenlliger Auction durch Meiſtge“ 


Jegzigen Stephansthurmes mißt, wie wir der „Wiener Abend- ſeinen Schiffen auf den Wadden zwiſchen Sylt und Föhr. Offieiere beſchloſſen einſtimmig, ſich nach vorheriger 
poſt“ entnehmen, 438 Schuh, gegenwärtig mit Adler und Obſchon es von Wichtigkeit war, ihn ſchnell zur Uebergabe ſenkung der Kanonenjollen, Vernaglung der Geſchütze und Der Verkauf beginnt am 23. Auguſt. Dieſe Waarel 
Kreuz an 73 Klafter; 2 Schuh 6 Zoll mehr als früher. zu zwingen, konnte man doch nichts unternehmen bis zum Zerſtörung der Waffen, Munition und anderen Kriegsma- kamen im Laufe der letzten Wochen mit Kriegsfuhten 
Die Kugel hat einen Durchmeſſer von 4 Schuh, der Adler Eintreffen der armirten Boote der Eseadre, von denen terials mit dem Reſte der Fahrzeuge und der Mannſchaft allmälig hier au, in Holzkiſten mit der Signatur det 


thenſtein, vom Kaiſerſtein und Ofliperſtein verwendet. 
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im Wagen von Baſſano nach Treviſo. 
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denden Generalverſammlung des romaniſchen Litera⸗ 


über die Beſetzung der Inſeln an der Weſtküſte von „Eliſabeth' in See zur Escad 


1271 
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den bei Ebbe im Trockenen liegenden Kanonenjollen und 


6 * 


Gegen 10 uhr Morgens erblickte man ein Detache⸗ 


— 


ws 


ſten Jahres erreicht werden, denn es find noch eine große 


von Arbeiten vorzunehmen, die zum mindeſten ein volles 
Baujahr in Anſpruch nehmen. 


Kunſtfreunde auf der Höhe des Thurmes. 
noch die Blumenkränze, mit denen der Schlußſtein geſchmückt 


zwei Gewitter, eines von den Alpen her, das andere 


art, daß es um 8 Uhr Abends ſtockfinſter wurde. 


von 9 Schuh. Er wird in dem trefflichen Atelier vonſallein man ſich einen Erfolg verſprechen konnte. 

Brix und Andres gegoſſen und vergoldet. Der neugebaute Der Feind zog ſich unter gegenſeitigem Kleingewehr- 
Theil des Thurmes hat eine Höhe von 30 Klaftern. Es feuer mit der am Strande poſtirten 6. Compagnie ganz 
wurden dazu die beſten Qualitäten von hartem Marhare⸗ nach den Wadden nördlich von Wyk und Südweſthövn 
— zurück und wurde, als er die Paſſirung der Weſter- Ley 
Am 8. Auguſt 1861 wurde mit dem Neubaue begonnen, verſuchte, durch die 3 Geſchütze des Hauptmanns Schöning 
am 30. Juli alſo nach drei Jahren, iſt er vollendet wor⸗ bei Näs-Odde energiſch zurückgewieſen. Da er noch immer 
den. Die Ausführung geſchah im Weſentlichen nach dem Geſchütze bei Hörnum Odde vermuthete, jo wagte er es 
älteſten Plane des Thurmes, mit der Abrüſtung der Thurm. nicht, ſich gegen dieſen Ausgang zu wenden, und mußte 
ſpitze wird noch in dieſem Jahre vorgegegangen werden. ſich endlich auch außer Schußbereich der 2 Geſchütze des 
Die vollſtändige Abrüſtung wird erſt mit Ende des näch- Oberlieutenants Schmalz halten. 


Wadden, inmitten unſerer Aufſtellung beſchränkt und hatte 
dort am Abend des 18. und am Morgen des 19. in 
Summa 27 Fahrzeuge concentrirt, wie dies die berittenen 
Jager, dann die organiſirte Civilſtvandbewachung und die 
recognoseirenden Boote der Flottenabtheilung übereinſtim⸗ 
mend meldeten. 

Nach eingeholten Auskünften ſollte er Proviant auf 
acht Tage mit ſich haben. 10 6 

Am 18. Abends 7 Uhr wurde ein engliſches Boot 
mit Officier am Bord ſignaliſirt; es war der Capitän des 
k. britiſchen Aviſodampfers „Salamis“, der auf dem Boot 
durch die Schmaltiefe bis hieher gefahren, während ſein 
Schiff außerhalb der Barre vor Anker lag. Er berichtete, 
daß der Gouverneur von Helgoland ſich mitzutheilen er⸗ 


Reihe von Reſtaurationen an den älteren Theilen des Thur⸗ 
mes, ſo die innere Thurmhelmſtiege, die von der Gallerie bis 
zur höchſten Spitze führenden Steigeiſen, kurz eine Reihe 


Am Feſtabende des 30. 
Juli trafen ſich einige Gemeinderäthe Wiens und einige 
Sie fanden 


war, und die Inſchrift, welche die Arbeiter dem Baumei- 


ſter geſetzt haben. f ’ 

Ueber den Unfall des FMe. Ritter von Schmer⸗ 
ling ſchreibt man dem „Fremdenblatte“ aus Padua 
28. Juli: FM. Ritter von Schmerling, Comman⸗ 


dant des 7. Armeecorps in Padua, machte vorgeſtern 


Er blieb daher auf einen kleinen ſeichten Theil der 


Ver ⸗ 


an die vereinigte öſterreichiſch preußiſche Flottenabtheilung 
als Kriegsgefangene zu ergeben. 756 

Die Ueberzeugung, daß eine Waffenruhe zur Stunde 
noch nicht beſtehe, daß ferner eine Hilfe von Seite der 
däniſchen Flotte nicht zu erwarten ſei, dann die Ausſicht 
auf ein unvortheilhaftes Gefecht ohne Arzt am Bord, ge⸗ 
gen Ueberlegenheit, alles dieſes rechtfertigt den Beſchluß 
dieſer Offieiere, welche jeit geraumer Zeit mit geringen 
Mitteln einen ſehr wirkſamen und Achtung gebietenden Wi⸗ 
derſtand geleiſtet hatten. j 


bot gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden 


Stadt, woher fie kamen und des Kaufmannes, au 
deſſen Laden oder Niederlagen ſie entnommen waren, 
In der Anzeige vermißt man den Namen Horjend 
obſchon wir ſelbſt viele Wagen mit confiscirtem Gu 
aus dieſer Stadt geſehen haben. Die Sache erklal 
ſich einfach daher, daß die Waaren ſoeben wieder zul 
Kriegsfuhre nach dem Urſprungsorte zurückgegangen 
find, da die Stadt, wie es ſcheint, die Contributiol 
ſowie die unbedeutenden Lagerkoſten der Waaren be 
zahlt, ſomit das econfiscirte Gut eingelöſt hat. J. 
Kolding, Aarhuus, Hobro und Viborg aber drang! 


Gegen Abend wurden die Kanonenjollen angebohrt und 
ſanken. Capitän Hammer ließ um 7%, Uhr Abends die 
Flaggen ſtreichen und ſich mit einem Offieier und vier 
Matroſen in einer Barke nach dem „Blitz“, als dem näch⸗ 
ſten Schiff der öſterreichiſch- preußiſchen Flotten-Abtheilung 
führen, wo er den Säbel abgab. er 

Dem Reſt der Flotille hatte Hammer den Befehl zu- 
rückgelaſſen, ſich dem Commandanten der verbündeten öſter⸗ 
reichiſch ⸗preußiſchen Seemacht als Kriegs » Gefangene zu 
l im 

Die anfangs aufgeftellte Behauptung, daß Hammer 
ſich ausſchließlich dem preußiſchen Commandanten mit Offi⸗ 
eieren und Mannſchaft übergeben habe, wies er bei Oberſt⸗ 
lieutenant Schidlach in Gegenwart mehrerer Officiere zu⸗ 
rück und erklärte, daß er ſich nur der öſterr. preußiſchen 


laube, daß die Waffenruhe abgeſchloſſen ſei. Es wurde 
ihm erwidert, daß man über eine ſichere Telegraphenlei 
tung vollkommen verfüge, die Communication von Wyk 
mit dem Feſtlande offen ſtehe, deſſenungeachtet aber noch 
kein ähnliches Aviſo erhalten habe. 1810 5 

Als Ergänzung dieſes Tagsberichtes muß noch hinzu ⸗ 
Ein furchtbarer Blitz fuhr knapp am Wagen ins Feldz gefügt werden, daß die Inſel Amrum als jütiſch vom 
der Kutſcher wurde geblendet, die Pferde riſſen in Lieutenant Strauß entwaffnet, Hallig-Langenes durch einen 


in Begleitung des Majors v. Binder eine Exeurſion 
Sie fuhren 
den Landweg. Leider entluden ſich um dieſe Zeit 


von der Seeſeite, und verfinſterten den Horizont der⸗ 


den Graben und der General wurde ſo unglücklich Oberjäger, 10 Mann, Gröde aber durch einen Unterjäger, 


herabgeſchleudert daß er den Arm brach. Sein Be- 6 Mann, beſetzt wurden, um deren Beſitznahme factiſch zu 
gleiter kam mit einigen Contuſionen davon. conſtatiren. AH r te 220 
Wie man aus Hermaunſtadt meldet, findet. Auf der Inſel Föhr wurden die Requiſitionen für den 
wegen der am 2. Auguſt l. J. zu Hatszeg ſtattfin⸗ laufenden und die folgenden Tage auf dem jütiſchen Theile 
ausgeſchrieben, die Poſt⸗ und Zollamtscaſſe in Wyk und 
tur⸗Vereines eine mehrtägige Unterbrechung der Land- Oevenum mit Beſchlag belegt; die abdankenden Vögte für 
tagsſipungen ſtatt. den ſchleswig'ſchen Theil, ſo wie der Poſtbeamte wur⸗ 
Oeutſchland. den durch proviſoriſche Beamte erſetzt und durch Fregatten; 
Nachſtehend gen een au noch den Schluß Lapitän Kronowetter 25 Tonnen königlicher Kohlenvorrä⸗ 
ihres Auszuges aus den offieiellen Berichten des k. k. the confiscirt. 11 a — 
ſechsten Armeecorpd und des Escadre⸗-Commando'ss Am 19. Juli früh begab 


ſich Sr. Majeſtät Dampfer 
5 re, um die ſchweren Boote 
Schleswig: in MUSEEN N abzuholen, welche einen ſchleunigen Angriff auf die Flot⸗ 
Am 18. Juli, um 6 Uhr ſetzten ſich alle Dampfer ſtille ermöglicht haben würden. Um 12 Uhr ſchickte Fre⸗ 
bei Ebbe in Bewegung und ankerten vor Wyk, indem gattencapitän Kronowetter das preußiſche Kanonenboot „Blitz“ 
das Fahrwaſſer nicht geſtattete nördlicher zu ankern undſin die Fartrappentiefe, um Hammer beſſer zu blokiren. Der 
Commandant des „Blitz“, Capitänlieutenant Mae Lean 
erfüllte dieſen Auftrag ungeachtet des ſchwierigen Fahrwaſ⸗ 


Zollkuttern in ganz ſichere Schußdiſtanz zu gelangen. 
„Bald nachdem die Schiffe geankert waren, wurde das 
ener eröffnet und mit großen Intervallen durch ungefähr 


das beſte, er gelangte öſtlich von Hörnum⸗Odde gegen die 
1½ Stunden unterhalten. 112 I gerang geg 


Wadden und befand ſich nach feiner Ausſage auf zwei bis 
drei Seemeilen von der däniſchen Jollenflottille, ſo daß ſie 
von den vier Schiffen, nämlich „Seehund“ und „Wall“ 
bei Wyk, „Blitz“ in der Fahrtrappe und „Baſilisk“ in 


ment Jäger, welches vom Lande aus einen im Trockenen 
liegenden Zollkutter beſchoß. In Felge deſſen wurde ein 
auf Kriegsfuß bemanntes Boot vom Kanonenboote „See⸗ 


ſers und des ſpäter ſich erhebenden Nordweſtſturmes auf und 


Flotten » Abtheilung übergeben habe. 

20. Juli, 4 Uhr früh, erſchien der „Lymfjord“, mit 
2 Transportſchiffen, 7 Offieieren und 185 Matroſen am 
Bord, beim Kanonenboot „Seehund“ und ergaben ſich die 
Officiere mit ihrer Mannſchafl und den mitgebrachten — 
ſowie mit den in den Wadden rückgelaſſenen Fahrzeugen 
— als Kriegsgefangene an den Commandanten⸗ Fregatten⸗ 


Capitän Kronowetter. 
um 1 Uhr Nachmittags ging der „Lymfjord“, deſſen 
Commando der Schiffsfähnrich Albrecht übernahm, mit den 
Gefangenen unter Bedeckung von einem Offieier und 20. 
Jaͤgern nach Huſum ab, von wo die Gefangenen mit der 
nämlichen Bedeckung per Eiſenbahn nach Rendsburg ge— 
ſchafft wurden. Caplän Hammer blieb mit weiteren 2 Be⸗ 
amten, 51 Mann Gefangenen einſtweilen in Wyk zurück. 

Dampfboot „Auguſte“ wurde bis auf Weiteres als 
Poſtſchiff zu militäriſchen Zwecken zwiſchen Syltföhr und 
Hoyer deſignirt und ſollte in Wyk ſtationiren. 

Es waren hiemit von der durch Capitän Hammer com⸗ 
mandirten Flotille in unſere Hände gefallen: 9 Officiere, 
2 Beamte, 185 Matroſen, 51 Mann der Finanzkutter, 
welche alle gegen uns gefochten hatten, f 

Kriegs (Rad-) Dampfer „Lymfjord“ mit 60 Pferde⸗ 
kraft und 2 Einpfündern am Bord, x 

Paſſagier⸗ (Schrauben) Dampfer 
Pferdekraft, nicht armirt. 5 

10 königliche Zollkreuzer, 

Friedrich VII., Marie Nr. 4, Nr. 9, Nr. 12 


„Auguſte“ mit 15 


Nr. 13 


der alliirten Armee den Vorzug ſeiner Anweſen⸗ 


die Widerhaarigkeit der däniſchen Behörden und de 
Publicums zu immer härteren Maßregeln. Ueber di 
näheren Beſtimmungen der Gontriutionsbetreibulige 
erſieht man aus einer Bekanntmachung des Mitar 
Gouverneurs von Jütland, General» Lieutenants vol 
Falkenſtein, das Nöthige: „Die ausgeſchriebene vol 
einigen Städten Jütlauds vorſchußweiſe zu zahlende 
Contribution von 640.000 Thalern ſoll nunmehr even 
tuell mit Zwangsmaßregeln durch Verkauf der confis 
eirten Waaren beigetrieben werden. (Vergl. übrigen 
das neueſte Berliner Telegramm.) 

Man ſchreibt der „N. P. 3.“ aus Schleswig! 
Die preußiſchen und öſterreichiſchen Truppen werden 
nicht ohne Intereſſe erfahren, daß ſie Ende März eil 
Schlacht gegen einander geſchlagen haben. Schon da 
mals brachte „Dagbladet* die näheren Angaben. Die 
Feindſchaft zwiſchen den Alliirten war ſchon lange |? 
groß, daß die Offieiere niemals an demſelben Tiſch 
mit einander eſſen wollten. Endlich kam dieſer Hub 
zun vollen Ausbruch. Man hörte zu Fridericia, in 
der Gegend von Erritsde, Gewehrfeuer, ja Kanonen“ 
donner, und die Bewohner des Ortes, welche ja Au’ 
genzeugen geweſen ſein mußten, geben, wie das Blall 
wohlwollend bemerkt, „wahrſcheinlich übertrieben“, den 
Verluſt auf 3000 Mann an. Alle dieſe Leichen wur“ 
den indeß in der Stille eingeſcharrt. Die officiellen 
Stärke⸗Rapporte, welche den Verluſt nirgends ange 
ben, ſind natürlich gefälſcht, Orden für beſondere 
Auszeichnungen in dieſem Kampf wurden vermuthlich 
nicht verliehen; und da däniſche Blätter nur däniſch⸗ 
Leſer haben, ſo wuchs Gras über die ganze Begeben“ 
heit. Die Schlacht von Erritsde wäre beinahe für 


heit in Kolding ſchenkt, ſo 
daß er nicht die zwei Meilen 


4 andere, alle mit je 2 Spinngarden; 
1 eiſernes Feuerſchiff, N 

2 Logisſchiffe (privat), f 

2 Privat ⸗Transportſchiffe mit Steinkohlen, 
1 privates Transportſchiff mit Proviant. a 


Zuſammen 9 Officiere, 2 Beamte, 236 Mann, 2 Dam⸗ 


der Lyſter und Hoyer Tiefe, förmlich eingeſchloſſen war. ſpfer, 16 Segelſchiffe nebſt Booten, Barken und einigen 


hund“, geführt vom Seecadetten Graf Auersperg, und ein Capitänlieutenant Mac Lean kam durch Unvorſichtigkeit nicht zerftörten Waffen. 


anderes vom „Wall“, geführt vom Schiffsfähnrich Baron des Lootſen auf den Grund, es gelang ihm jedoch ſich 
Handl, welchen Booten jedoch ſchon ein Boot des preußi- bald flott zu machen. 

ſchen Kanonenbootes „Blitz“, geführt vom Lieutenant v. 
Kall, auf 3 Kabeln Entfernung voraneilte, zum Entern neralſtabes an Capitän Hammer abgeſendet, um denſelben 


Auf unſerer Seite hat trotz der augenſcheinlichen und 
oft unvermeidlichen Gefährdung durch die Elemente und 


Nachmittags 1 Uhr wurde Hauptmann Wieſer des Ge- das feindliche Feuer kein Verluſt ftattgefunden. 


Die eommandirenden Offiziere haben durch weiſe und 


dieſes Kutters ausgeſchickt, mit dem Auftrage, ſich keinem nochmals zur Uebergabe aufzufordern; er traf zu dieſem entſchiedene Leitung, die Mannschaft aber durch enormen 
ungleichen Kampfe mit den däniſchen Jollen auszusetzen. Zwecke um 3 Uhr am Bord des „Lymfjord“ ein, ſetzte Eifer, großen Muth bei den diverſen Gefahren, bewunde⸗ 
Die däniſchen Jollen und Zollkutter wurden gegen 9 ½ dem Capitän Hammer die gegenſeitige Lage auseinanderfrungswerthe Ausdauer bei Tag und Nacht und durch un- 
r l Uhr flott. — Der preußiſche Lieutenant v. Kall und See⸗ und beſtand auf unbedingte Gefangengabe des Perſonals geheuere Anſtrengungen ſelbſt nach häufig: eingetretener 


eceadet Graf Auersperg ließen ſich durch das Herannahen und Auslieferun 


1 


die Kriegsgeſchichte verloren gegangen. Glücklicher 
gefahren iſt, um an Ort und 
feld zu ſtudiren. Eine photo 


Weiſe zieht nun aber der „Times“ ⸗Correſpondent in 
an e dae a 
Gablenz, daß er ſich mitten in den Kampf geworfen 
hat, um die Parteien zu trennen. Da Correſpondent 

iſt nur zu beklagen, 

an Stelle das Schlacht- 
friſchen Gräber würde den „Illſtrated News“ will 
bahnen und Telegraphen, der Oeffentlichkeit und Preh 
freiheit ein Factum von ſolcher Bedeutung ſo lange 


hat vertuſcht bleiben können, iſt nicht zu erklären. 
Noch ſchwerer zu begreifen iſt aber, 
ihrem 8 bei aller 
ſenheit desſelben Uber auswärtige Verhältniſſe ſolche 
Albernheit bieten darf. Hübſch iſt W 
wie ſolche Dinge gehandhabt werden. Die däniſche 
Zeitung erfindet eine Begebenheit, welche auf die völ⸗ 


wie die „Times“ 
zugeſtandenen Unwil⸗ 


g des geſammten Materials der Flottille. gänzlicher Erſchöpfung die glücklichen Erfolge zuſtande⸗ 


des Dampfers „Limfjord“ mit einer Kanonenjolle im Schlepp Da der Capitän jedoch auf den jedenfalls bevorſtehenden gebracht. f 


3 


2 


t 


uud 


* Ans die 5 Mann Bemannung zu Gefangenen der Kriegsgefangenſchaft anheim. 4 
gen Dal 9 Capitän Hammer gab dies zu, erwiderte aber, daß di 
e des des Kanonenbootes „Wall“ traf kurze Zeit er als Militär den Angriff abwarten und erſt im äußer. 


Nach Beſiznahme 
Ladette, eine däniſche 


ihnen jedoch einer der ge 


fend, befahl der Seecadet Auersperg d 
Kutters mit ſeinem Boote ſich binzubegeben 


nonenboot „Blitz 
Ju uns ese de 


dann unverweilt ihren Schiffen zuruderten. 


nicht abſchrecken, ſondern verfolgten ihr Ziel, die Beſitz- Waffenſtillſtand pochte, jo erklärte Hauptmann Wieſer, daß 
nahme des Kutters. Das däniſche Boot machte einen ohne Zweifel, wie bei der früheren Waffenruhe, das von das erſte Mal gemeinſam gehandelt, einander treulich un⸗ 
Schuß gegen die am Lande befindlichen Jäger, ohne ir-[ums beſetzte Land und die See auf drei Seemeilen davon terſtützt und einen ſchlauen, ſein Terrain mit ſeinen Vor⸗ 
! in unferen Händen bleiben würde und von unſerem Gegner|theilen- ſeit Jahrzehnten genan kennenden, energiſchen Geg⸗ 
Das preußiſche Boot hatte, wie bereits gemeldet, ei- nicht betreten werden dürfe. Die däniſche Flottille wäre ner in kurzer Zeit vollkommen beſiegt, zu einer übereilten 
— * B erſprunß. jo daß auch deſſen Bemannung früher am dann auf die geringe Ausdehnung der jetzt oceupirten Wad- unvollkommenen Zerſtörung feines Kriegsmaterials, zur Ge 
Be 75 des Zollkutters anlangte und mit Recht die preußi⸗ den ohne Verbindung mit dem Lande und der offenen Seeſfangengabe feines ganzen Perſonales und Auslieferung 
ſſen wurden ge- beſchränkt und fiele ſchließlich aus Mangel an Proviant aller feiner Fahrzeuge gezwungen. 


gendeinen zu treffen, und entfernte ſich ſodann. 
he Flagge auf demſelben hißte; 2 Drehba 


Seehund 


995 unter Bord des Kutters an. ſten Falle ſich ergeben werde. 


‚Kutters beſchosſen die Offiiere und 
die ungefähr 3 Kabeln entfernt war 
füngenen Matr oſen, daß fie von gen Mitteln vorbereitet. 


i 
Wann Mit Recht Verdacht ſchöp Die 2 gezogenen Vierpfünder von Dagebüll wurden 


eſtand dieſer aus Furcht, daß Feuer angefoar 
Ei bemerkten die Offieiere eine Exp gelegt. iſt. 

Bei eintretender Fluth 7 N 25 ag o ie 
„ſoweit als möglich der Nordoftjpige der 2000 a 0 N mpagn 
| Feuer gegen, Die Ranonenjollenfiats aa die Hammer 'ſche Flottille bringen, deren 


em Steuermann des trotz der bewegten See mit größter Anſtrengung durch waren, wodurch jede Unternehmung auf 
und nun Schiffsfähnrich Baron Haan hieher geſchafft und ſollten net werden mußte, Unſicherheit der Lootſen und Bootfüh⸗ 
Erploſte Bald auf 2 requirirte Kuttern geſetzt werden. Der von Huſum rer, das gerade in dieſen Tagen ſehr ungünſtige Wetter 

. j daß ſſie verſchriebene und daher erwartete Dampfer ſollte dieſe und ſind alles Hinderniſſe, an welchen das ganze Unternehmen au 
4 Boote der Flottenabtheilung bemannt mit Marinetrup. im letzten Moment noch ſcheitern konnte, daher ich geſtehen tio 


Landtruppen nad Flotte haben ſeit langer Zeit wieder 


Oberſtlieutenant Schidlach als Commandant der bei 

eſem Unternehmen verwendeten k. k. Landtruppen ſagt: 
„Ich kann es nicht unterlaſſen der Schwierigkeiten zu 

erwähnen, welche hier zu überwinden waren. Die verhält 


Nach Einlangung dieſer Antwort wurde zwiſchen Land- nißmäßig geringen auf einer Peripherie von 14 deutſchen ben, 
Jolle, nit ſchwerem Geſchütz armirt, und Seetruppen ein Angriff auf die däniſche Flottille für Meilen nothwendig vertheilten Kräfte, welche dadurch, fo 
zu entern; es ſagte den Morgen des 20. mit den zu Gebote ſtehenden gerin- wie durch Meer und Feind erſchwerte unſichere Verſtändi⸗ 


gung der Unterabtheilungen, die Einflüſſe von Wind, Ebbe 
und Fluth, die in hieſigen ſeichten Gewäſſern weſentlich 
die Stunde berech- 


pen und den beiten Schützen der Jägercompagnien bis auf muß, daß auch das Glück ſeinen Antheil hiebei hatte. 


Schließlich wird noch beigefügt, daß, nachdem das fort⸗ 


Granatkanonen und 48pfündige Kanonaden während äußerſt ſtürmiſche Wetter in der Nordſee der 


lig haltlos gewordenen Verhältniſſe im Innern der 
alliirten Armee das grellſte Licht wirft. Unglücklicher 
Weiſe laborirt dieſe ſonſt intereſſante Darſtellung au 
einem ſolchen Grade von Unwahrſcheinlichkeit, und 
leider iſt die volle Unwahrheit derſelben ſo⸗ leicht zu 
eonſtatiren, daß denn doch bei aller Freundschaft kein 
gleichgeſinntes Blatt es auf ſich nehmen mag, die 
Sache weiter zu verbreiten. Dieſen Dienst leiſtet erſt 
4 Monate ſpater ein engliſcher Correſpondent. Ob⸗ 
wohl zur Stelle, gibt derſelbe ſich nicht die Mühe, 
auch nur eine Spur des Vorganges, über den er be⸗ 
richtet, zu entdecken, einen Augenzeugen aufzutreiben 
von den Hunderten von Landbewohnern, welche den⸗ 
ſelben geſehen haben müßten. Er reprodueirt nur die 
Angaben des „Dagbladet', und nun ſchöpft „Dag⸗ 
bladet“ die Beſtätigung ſeiner Erfindung aus der gro⸗ 
Doahehen ee Konzis wen sul 2 
Ihre Maj. die n von Preußen iſt am 
1. d. von Coblenz nach Schwalbach el bei 
der Kaiſerin von Rußland ab 
von dort in Folge einer Einla 
und der Großherzogin von 
Mainau am 


gereiſt und begibt ſich 
8 des Großherzog 
Bodenſee.. 2 0 ki At — 
In einer oſſicibſen Notiz des Publieiſt wird dar⸗ 
f hingewieſen, daß wahrend Oldenburg die Conven⸗ 
n wegen der preutiſchen Etappenſtraße nach dem 
Jahdebuſen bereits vollzogen habe und mit Bremen 
der Abſchluß einer ſolchen nahe bevorſtehe, dagegen 


Hannover alle Verſtä 


einem Schreiben vom 18. v. M. die Sache an' 
ter Anderm erfährt Feldmarſchall- Lieutenant von 
nach Erritsse hinaus- 
Jraphiſche Aufnahme der 
kommen geweſen ſein. Wie im Zeitalter der Eiſen⸗ 
’ 
ndigungs⸗Verſuche zurückgewie⸗ 


Nationaltracht zu Pferde darſtellen, 
nahe fertig; auch wird bereits an der Adaptirung des Materials 
für das Plideſtal gearbeicet. Die Koſten ſammi der Verfrachtung 
für 725 Monument dürften fig ungefahr bis auf 100.000 ft. 
belaufen. 

(Charles Sealsſield.) Aus Zuaim wird geſchrieben: 


u 


ſen und die betreffende preußiſche Depeſche vom 15 Jun, Some 
Ju Bezug auf die Geldopfer, welche dem ruſſi⸗ 


December v. 3. noch nicht einmal beantwortet habe. N 1 
Der Artikel fährt alsdann fort: „Dabei iſt derſſchen Staate durch die letzten beiden unruhigen Jahre 
Streifen Land, ri — es ſich handelt, nur ſehr Be des fich Aufſtand, e 
ſchmal, und Preußen verlangt weder, daß die dur werden, bringt das ruſſiſche halboffieielle Blatt) l 5 
— Truppen dort verpflegt Em 900 „Woſeuny Zbotnik“ eine Zuſammenſtellung des Mili⸗ me Biene daher aun gebenen de unlänae er vor 
daß ſie daſelbſt nächtigen. Aber es ſcheint faſt, alsſtärbudgets der Jahre 1864, in deſſen Eingange esſies Sealsſteld) am 3. Marz 1215 geboten wurde. Es iſt dieſes 
als wenn Hannover ſchon den Durchmarſch für eine heißt, „daß Rußland nach den vorhergegangenen ſechs Datum authentiſch und triſft auch mit dem Alter des Verſtorbe⸗ 
Gefährdung des Welfenreiches anſieht. Die Folge Friedensjahren, in denen es ſeine Armeen auf den nen zuſammen. 125 f 
wird kaum eine andere fein, als daß Preußen gege⸗Friedensfuß geſtellt, ja, noch vermindert harte, durch ae a anifihen. dne Desde ee 
benen Falles ſeine Truppen, troß mangelnder Con den Aufitand und die daraus möglicherweiſe hervor⸗ Pidende Brklärung; 


5 f 1 . es 85 “al raus o' In dem Abendblatt der „Frankfurter Poſtztg,“ vom 27. Zul, 
vention durch haunoverſſches Gebiet marſchiren läßt, gerufenen politischen Ereigniſſe gezwungen ward, eineſſiudet ſich die Notiz; „daß nach einer der „Berliner Reform“ aus 


wie dies ſeiner Zeit in der holſtein'ſchen Enclave Ol⸗ſſtarke, ja drohende Stellung einzunehmen.“ Daher . 8 ef er — dee 1 
urgs 0 5 & ilitär 5 1 5 f es ge nen Siudioſus Leiſt, wie ſich aus eſſen hinterlaſſe⸗ 
denburgs geſcha g.. mußten auch alle militär ökonomiſchen Ausgaben, un Papieren ergebe, der einzige Sohn des Heipeibergek Wrofefs 


[Der Berliner Polen-Proze.] In der Sitzung 


welche ſich ſonſt auf mehrere Jahre vertheilt hätten, ſors v. Vangerow geweſen ſel.“ Dieſe ganze Nachricht iſt nichts 
em 1. und 2. Auguſt wurde mit der am Sonnabend be- 


auf einmal gemacht werden. Demzufolge erhöhte ſich als eine ſchamloſe Lüge, und es ſind von mir und meinem Sohn 
gonnenen Verleſung der Schriftſtücke fortgefahren. das auf den Friedenszuſtaud berechnete Militarbud⸗ Preite — geeigneten Schritte gethan, um den Ucheber derſelben 
ö Fran freich. get im Jahre 1863 von den veranſchlagten 118.548, 868 ln ermitteln.. 

Paris, 1. Aug. Der Kaiſer wird keine Reiſe Rubeln durch Hinzutreten des Kriegsfußes zu einer 
durch das Elſaß und Lothringen machen. Dieſe Nach- Summe von 154.048,539 Rubeln. „Da die gegen⸗ 
richt wird heute von dem „Moniteur“ auf das be⸗ wärtigen Zuſtände uns noch immer nicht geſtatten, 
ſtimmteſte widerrufen. — Die vielbeſprochene Congreß- uuſere militäriſchen Kräfte herabzuſetzen, Jo iſt kaum 
Broſchüre erſcheint. Aber ihr Verfaſſer ſoll ein jetzt anzunehmen, daß das Militärbudget für das laufende 
in Paris naturalifirter ehemaliger belgiſcher Jour- Jahr 1864, welches für zeitweiſe feſte und 
naliſt ſein, der weder ganz⸗ noch bäfbofficiellen Cha- dentliche Ausgaben auf die Summe von 119.950,702 Were v. Vangerow der Gegner Leiſt's nicht iſt. 
rakter hat. — Das ganze Gerede von der „hohen“ Rubeln und auf die den Zuſtänden augemeſſenen . tirungs kirche 8 8 

Bedeutung dieſer Schrift war demnach einmal wieder Kriegskoſten von 32.484,795 Rubeln, zuſammen alſoſwelche jene Kuppel trugen, brach, 150 die Untergewölbe — Kur- 
die ganz gemeine Reclame, zu der ſich ſo viele Pa⸗ 152.434,399 Rubel ſeſtgeſtellt worden iſt, eine Ver⸗ſchen wurden dadurch an zwei Stellen eingedrückt. Zum großen 
riſer Correſpondenten ge- und mißbrauchen laſſen. — minderung wird erfahren können.“ Hieraus erfehen Gluck hatten die Arbeiter kurz vorher ihre Reparaturen einge⸗ 


Dr. v. Vangero w, 
; großh. bad. Geheimrath und Profeſſot. 

Heidelberg, 29. Jult 1864, 

Der Senior des Corps „Suevia“ 
ſtorbene Leiſt augehört, erklärt im Namen des Corps in der „Frank⸗ 
furter Poſtztg.“: „Wir haben nicht blos aus den hintertaſſeuen 
: Papieren uuſeres verſtorbenen Corpsbruders, ſondern auch aus 
außeror- dem Ergebniß perjönlicyer Schritte die Ueberzeugung erlangt, daß 


— 1 


: Ar i ee * 5 Aufſftand f 8 2 3 ; zen telle; bloß zwei wurden unter den Trümmern der Kuppel zer⸗ 
Die Vorbereitungen für den Aufenthalt des Königs und pa 12 A kunde. Fate Provinzen ſchuellert, aber die Unvorſich sigkeit des Publicums hat das Wis 
von Spanien werden mit ungeſchwächten Kräften fort- und Polen den ufwand von 68 Mill. SON. erfor: heil zu einer großen Kalalirophe gestaltet. Das Greiguiß hat eine 


geführt. Am 16. Auguſt findet in der großen Oper 
ein prachtvolles Feſt Statt, für welches das geſammte 
di ſche Corps Einladungen erhält. Der König 
wird in den Tuilerien wohnen und, um ihn auch 
hier zu überraſchen, werden ſeine Gemächer mit Ta- 
bleaux geihmüdt, welche das Schloß von Madrid und 
deu Sommerpalaſt von St. Ildefonſo darſtellen. — 
Marſchall Mae Mahon wird im September eine 
große Expedition in den Süden Algerien's unterneh- 
men, um die Unterwerfung der Aufrührer zu vervoll— 
ſtändigen. Eine Oaſe, welche den letzteren vorzugs⸗ 
weiſe zum Zufluchtsort gedient, ſoll dabei verwüſtet, 
der ſie umgebende Palmenwald abgehauen werden. 
— Der „Moniteur“ bemerkt berichtigend, daß die 
neueſten Berichte aus Tunis keines Atentates auf 
das Leben des franzöſiſchen Conſuls erwähnen. — 
Der berühmte Verleger und Buchhändler Hachette iſt 
geſtern geſtorben. — In Paris ſoll die mexicani⸗ 


dert hat. 

Bei Abſendung der Landleute, welche ih dem Cza⸗ 
ren in Wilna vorzuſtellen wünſchten, verabreichte ihnen der 
Kriegschef des Swigcianer Kreiſes 95 Rubel zur Beſtrei⸗ 
tung der Reiſetoſten. In Wilna angelangt, fanden ſie 
ſich bei dem Gubernialchef ein und erklärten, dem „Wieſt— 
nit Wilenski“ zufolge, indem fie gleichzeitig die erhaltene 
Geldſumme bei ihm deponirten, einſtimmig, fie wieſen die ermittelt. 

Annahme dieſes Geldes zurück, denn fie hatten beſchloſſen, Or. Livingſto ne, der bekaunte Afrika-Reiſende, iſt jetzt 
alle Reiſekoſten aus eigenen Mitteln zu beſtreiten, um nurſin London angekommen. Lord Palmerſton gab ihm zu Ehren neu⸗ 
das Glück zu haben, den zu ſehen, der ihnen neues Leben Wee e Gr het 
verliehen, und um ihm perſönlich auszudrücken, wie tief ſie ſind . Juni 1803 bis 1. 
alle auf ſie herabgeſtrömten Wohlthaten empfinden und ausgeführt worden. 

daß die Gefühle unbegränzter Anhänglichkeit an ihn und 
der Treue gegen den Thron auf immer ſich ihren Herzen = 
eingeprägt. t 

Aus dem Auguſtow'ſchen erfährt die „Gaz. nar.“, 
daß in Samogttien noch Juſurgenten-Abtheilun⸗ 
Ihe wichtige, Nachricht eingetroffen ſein, der Klerus gen exiſtiren, die bis an die Gränze des Auguſtow'⸗ 
bringe dem Kaiſerthum das Opfer, auf ſeine Oppo⸗ chen kamen. Man zählt dort noch an 1000 Ju⸗ niren belgischen General Ignaz Kruszeweki und den Gu 
lition gegen die Süeularifirung der Kloſtergüter zuſſurgenten, es gibt Abtheilungen zu 60, 100 und 300 /beſiger Erasmus Starzyns ti wegen Verbrecheus der Sto⸗ 
verzichten. Mann. Es laßt ſich jedoch nicht ſagen, heißt es inſtung der öffentlichen Ruhe, 
dieſer Correſpondenz vom 22. v., daß dies ein Auf⸗ 
ſchen Provinzen herrſcht eine gestand, eine politiſche oder ſociale Bewegung jei, alle 
Man beſchuldigt die Regierung, dieſe Leute ſind faſt völlig waffenlos, übrigens gröp- 
rlich beſtätigtenſtentheils Landleute (9, die für den katholiſchen Glau. beider Angeklagten 


Rechte und Freiheiten dieſer Provinz antaſten wolle, ben alles aufzuopfern bereit. Unlängſt habe ein ſol⸗ das ober gerichtliche Urtpeil betätigt. 
ches Häuflein von 30 Mann, den T Das geſteige Cencert bes 


i 5 d ſuchend, ſichf, An f : fi g 

Italien. R a 5 So a Yin Trompetereorps im Tenczyner Garten erfreute ſich trotz der kühlen 
Dias poliſche Blatt RN Contemporaneo“ bringt in einen Kampf mit den Ruſſen bei Zyzmory einge⸗ Witterung eines zahlreichen Zuſpruchs. Die einzelnen Piecen, 
in ſeiner Nummer vom 24. Juli einen Artikel, weis laſſen Unerwartet hätten ſich die ruſſiſchen Truppen aus or 1 


ſolche Maſſe Neugieriger augetockt, daß jeder Verkehr zwiſchen dem 
Orte der Kataſtrophe, der Straße und Kirche vollſtansig gehemmt 
ward; die Polizei war außer Stande, die Ordnung aufrecht zu 
erhalten. Im Moment, wo die Maſſe am dichteſten gedrängt ſtand, 
krachte es im Innern des eingebrochenen Balles Entiſetzen befiel 
die Menge, und dieſer Menſchenknäuel wälzte ſich nun aus der 
Kirche heraus. Alsbald waren alle Ausgänge verftopft, und plötz⸗ 
lich brach ſodann, durch den furchtbaren Andrang dieſer Taufende, 
die ganze Kirche zuſammen. Die Zahl der Opfer iſt noch un⸗ 


Aus fämmtlichen Häfen China's 
Juni 1864 112,000. 000 Pf. Thee 


—— —⅛ 


Local⸗ und Provinzial - Nachrichten. 
Krakau, den 4. Auguſt. 
Das Urtheil des Krakauer Landesgerichts wider den penſio⸗ 


Spanien anwaltſchaft vom Krakauer k. 


kaller k. k. Oberlandesgerichte erhöht, in⸗ 
dem der erſtere zu 1 jährigem 


„Ju den baski Kerker und Landesverwelſung, 


wiſſe Aufregung. 
daß ſie die Fueros, d. h. die feie 


= 


ſonders die Volkshymne Oeſterreichs 
ne 2 1 ; 547 4 . ſer je it lautem Beifall fi en. Heute ſoll, ebenfalls i 
cher ſeines allgemeinen Inhaltes ſowohl, als auch dem Kampf zurückgezogen. Bald darauf ſei jedochſnut la fall aufgenomm Heute ſoll, ebenfalls im 


n. 


pnickt, 28 J. alt, ledig, r. kath., Redacteur, zum Kerker von 3 
Monaten; Herr Julian Robert Niedzwieckt, 42 J. alt, verh., r. 
kath., Literat, zum Kerker von 1 Monate, und Herr Hippolit 


und it der Metallguß bei⸗ kaſſe in Lemberg 3,355.970 fl. 68 fr. 


Im Laufe des Monats 
Juli d. J. wurden von 859 Parteien 90.850 fl. 32 kr. einge⸗ 
legt und an 1006 Jutereſſenten 103.471 fl. 39 fr. zurückgezahlt. 
Die Einlagen haben ſich daher um 12.621 fl. 7 kr. vermindert. 
und betrugen 3,343.38 fl. 59; hiezu in currenter Rechnung ei⸗ 
niger öffentlichen Inſtitute 59.042 fl. 42 tr., dann Ueberſchüſſe 
und zur Abrechuung beſtimmte Betrage 6630 fl. 69 kr. Der Paſ⸗ 
ſtoſtaud belief ſich daher int Ganzen auf 3,409.53 1 fl. 52 kr. 
Zur Deckung dieſer Einlagen beſizt das Inſtitut 3,798.7 17 fl. 
81 kr., und zwar: in barem Gelde 69.154 fl. 124 kr, in öffeut⸗ 
lichen Papieren 700.743 fl. 83 kr.; in Pfändern 322.322 fl., in 
Wechſeln 115.306 fl., auf Landhypotheken 1, 774.907 fl. 33 kt., 
auf ſtädtiſchen Hypotheken 755.810 fl. 4 ft, daun für Rechnung 
verſchiedener Perſonen, das iſt, kleine Forderungen und Abgänge 
408 fl. 20 fr. Es zeigt ſich ſonach ein Mehr des Activſtandes 
um Betrage von 389.185 fl. 56 ir., welcher den Fond zur Aus⸗ 
zahlung der den Parteien zu Ende des Jahres gebührenden In⸗ 
tereſſen, ſo wie zur Bedeckung der Koſten bildet. 
[Staud der Ainderpeſt.] Bis zum 12 Juli d. J. iſt 


in Heidelberg, dem der ver⸗ 


die Rinderpeſt im Lemberger Berwaltungsgebiet in 7 Ort⸗ 
ſchaften ausgebrochen, und zwar: in Brody, Smolno, Chmielno 
des Ztoczower, Luczta, Wola mazowiecka des Tarnopoler, Alt⸗ 
Lisiec des Sianislauer, und Zulesenie des Lemberger Kreiſes, 
erloſchen iſt die Seuche in Hunde ad Gaſe smolellskle des Jlo⸗ 
czower Kreiſes. Es werden ſomit noch 23 Seuchenorte ausge⸗ 
wiejen, deren 6 dem Ziorzower, 8 dem Zoltiewer⸗ 7 dem Tar⸗ 
nopoler und je 1 den Stanislauer und Lemberger Kreis auge⸗ 
hören, in denen bei einem Viehſtand von 9010 Stücken in 275 
Hofen 1074 erkrankt, 101 geneſen, 771 gefallen find, 121 kranke, 
und 74 ſeuchenverdachtige gekeult wurden, während noch in 11 
Ortſchaften, u. z.: in Folwarki wielfie, Smolno, Chmielno, Ja⸗ 
timôw des Ztoezower, Kulitow, Wolswin, Jastrzebica, Zawonie, 
Kupiezwola des Zolfiewer, Czeruichowee des Tarnopoler, Alt⸗ 
Lisiec des Stanielauer Kreiſes, 81 ſeuchentranke Stücke im Aus⸗ 


weis geführt werden. Dry 

— Das Comité der Duleſter⸗Daupfſchifffahrts⸗Ge⸗ 
ſellſchaft hat, wie die „Gaz. Lib.“ meldet, eine techniſche Com⸗ 
muiſſion nach Zurawno delegiert, um zu erforſchen, weshalb das 
dort jetzt befindliche Dampfſchiff, welches in der Maſchineufabrik 
des Grafen Andreas Zamojett & Comp. beſtellt wurde, fig zur 
Schifffahrt ganz untauglich erwiefen hat. Nebſt den Abgeordneten 
aus der Mitte des Comités betheiligten ſich an dieſer Commiſſion 
der k. k. Oberingenieur Hr. Kütſchera, welchem die Leitung der 
Dnieſter⸗Reinigungs⸗ und Regulirungs⸗Arbeiten von der Regierung 
anvertraut iſt, und Hr. Dingley, Jugenieur der Dampfſchifffabrik in 
Florisdorf bei Wien, welcher vor einigen Jahren den Duteſter im 
Zwecke der Prüfung ſeiner Schiffdarkeit im uftrage der ſich das 
mals bildenden Geſellſchaft beſichngt hat. Es wurde auch die 
Direction der ‚gräfl, Zamojsti'ſchen Fabrik aufgefordert, einen 
Techniker zu dieſer Commission zu ſchicken, um ſich zu überzeugen, 
in wie weit das von dieſer Fabrik gelieferte Schiff den Beoins 
gungen des mit der Geſellſchaft abgeſchtoſſenen Vertrages nicht 


womit wider jeden derſelben auf Imo⸗ beſchloſſen, 
natl. Kerker erkannt worden iſt, wurde über Berufung der Staats⸗ ſchiff in 


\ 5 der auf dem Dunieſter zu erhalten, Cs ö 
letztete zu ljahrigem Kerker verurtheilt wurde; über Berufung handen, daß das wichtige Unternehmen trotz allen unerwarteten 
hat nunmehr der h. k. k. oberſte Gerichtshof Schwierigkeiten und Tauſchungen z 


hier gaſtikenden preußiſchen 


eutſpricht. Die Direction ſoll aber geantwortet haben, daß ſie bei 
den jetzigen Paßſchwierigteiten nicht im Stande wäre, einen Ab⸗ 
geordneten zum anberaumten Termin zu ſchicken, was fie übrigens 
lür unnsthig halt, da ſie überzeugt iſt (I), daß die Vertragsbedin⸗ 
gungen erfüllt wurden und vap das Schiff ausgezeichnet iſt. Ju⸗ 
deſſen hat die techuiſche Commiſſton ſich anders ausgeſprochen; 
fie hat namlich nach gründlicher Prufung des Schiffes erkaunt, 
daß dasſelbe zur Fahrt nicht geeignet it. (Die Bertragsbedin⸗ 
gungen find daher von Selle der Maſchinenfabrik des Grafen 
Andreas Zamojsfi & Gomp. durchaus nicht erfullt worden.) Der 
Dampfdruck iſt nach der Auſicht ber Commiſſton zu ſchwach und 
5 Sana nur ein neuer Dampfiejlel- von eulſprechender Kraft das 
Fahrzeug zur Schifffahrt geeignel machen. Das Connie hat daher 
einen neuen Dampffeſſel anzuſchaſſen, um das Dampfs 
Bewegung zu briugen. Man beabſichtigt überdies, einen 
zweiten Remorqueur anzukaufen, um eile regelmäßige Schifffahrt 
it demnach alle Hoffnung vor⸗ 


u Slande kommen wird. 
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Handels- und Sörſcu-Nuchrichten. 
Breslau, 3. Auguſt. Amtliche Notirungen, Prei Tür einen 
Preuß, Scheffel d. i. über 14 Garucz in Pr. Silbergr. = ol. ol. W. 
außer Agio: Weißer Weizen von 63 — 76. Gelber 64 — 71. 
Roggen 40 — 45. Gerie 32 — 38. Hafer 30 — 32. Grb⸗ 
ſen 48 — 57. — Rothe Kleeſaaten für einen Zollcentner 
(89 Wiener .) preuß. Thaler Gu 1 fl. 574 tr. öſterreichiſcher 
Wahr. außer Agio) vou 9— 43 Thlr. Weiße von 9—161 Thlr. 

Berlin, 2. August. Freiw. Aulehen 1024. — 53 Mel. 64. — 
Wien 87. — 1800er Loſe 848. — Nat.⸗ Anl. 714. — Staatsb. 
115. — Credit⸗Actien 808. — Credit⸗Loſe —. — Bohm. 
Weſtbahn 684. — 1804er Loſe 544. — 1804er Silber⸗ —. 

Paris, 2. August. Sclußcurſe: Ipercent. Rente 66.45. — 
Alpercent. 94.25. Staatsbahn 427. — Credit - Mobilier 
1010. — Lomb. 542. — Oeſterr. 1860er Loſe —. — Piemont. 
Rente 68.20. — Conſols mit 90 gemeldet. 

Lemberg, 2. Auguſt. Auf deu geſtrigen Schlachtviehmarkt 
kamen 164 Stück Ochſen, u. z.: aus Rozdél 5 Partien zu 22, 
15, 17, 12 und 17 St., aus Zloczow 14, aus Zolfiew 8 St., 
aus Böbrka 2 Partien zu 20 und 24 St., dann aus Dawidow 
15 St. Von dieſer Anzahl wurden, wie wir erfahren, am Markt 


Impertals f 
lauf. Coup. in oſterr. 3 
briefe nebſt lauf. Coupons 


oͤſterr. Wahr. 245 


ilitär i Serie Ber iterf it 8 
des ungewöhalichen moraliſchen Muthes wegen, den Militär in bedeutender Starke dazugekommen und Berureiterſchen Garten, das zweite un etze Concert der 
terroriſtiſchen Verhälniſſen jedenfalls an den Tag ge- die übrigen in Gefangenſchaft gerathen. mit Dir. H. Blum wieder Beifall gefunden, gibt heute zu ihrem 

önigrei j Section utdeckt. Die „Krones“ iſt geeignet, einer ſolchen Entdeckung die 

ler Artikel dieſes vielgeleſeuen italieniſchen Blattes halters im Königreich Polen beſtehende Zoll-Seetion e 
mer in 12 Kreiſen von Oftgalizien, Graf Mieczyslaw Potocki, 

verhehlt. Wir achten und lieben alle Sprößlinge kunft nicht mehr an den Staatsrat) des Königreichs 

Vermittlung aller Landesvereine in Anſpruch zu nehmen geſtattet, 
leugnen? Das iſt ebenſo ein Geſchmack fortan die die Beſchlagnahme von Waaren im Kö⸗ und da befindliche völlig verwahrloſte Denkmaler, alterthümliche 
deres biefiges Blatt, die ⸗Nazione“, fügt von ſeinem ßen überwieſen, welche in ähnlichem Fall den Zolle|Sälfte des XVIII. Jahrhunderts var, zumal über ſolche, welche 
> aber schließlich] - elender; „Das neueſte Heft der hieſigen polniſchen juridiſchen Mo: 

Wie der „Odeski Wiesktnik“ berichtet, fangen dieſlien für die finanzielle Winenſchaft“ von Joſeph Vohdan Oeza⸗ 

* 
ſucht.“ 0 | 
Koczynski und „einige Worte in Betreff des heurigen deut- 
heilige Vater in der vaticauiſchen Baſiliea einenſden bereits in Pacht genommen oder angekauft, an 
heutigen posessorium ordinarium“ und Seiffer ts „Prakliſches 
2 ieb. mehr Land zu bebauen, als früher die polniſche 
ftändiger Wortlaut aber bisher noch unbekannt blieb. mehr Land z N f polniſchen Sean ent ae ge sg 
fälligen, doch nicht eingezahlten Zehnten und Servi⸗ jez in Ode| ja merklich ſpüren laſſe. Die Werken, Wegen der Herbiiferien wird in den beiden nachſten Mo⸗ 
ichä 1 4 4 * 3 t N 1 
Wir laſſen den Proteſt zu, damit das Recht und dieſbensgenoſſen Beſchäftigung finden. Amtmann, Ver⸗ Der Lemberger Gemeinderath hat in der Pienarfigung am 
hörig Bis⸗Inf. Rgt. Carl Ferdinand eine Gnadengabe von jährlichen 120 
brigen Territorien hergeſtellt und erhalten bleiben, welche her würde noch nur der reiche Jude Pächter undſfl. dur 
richte gegen das Journal „Gazeta narodowa“ bei geſchloſſenen 
Vicariat bewilligt wurden. Bei dieſem Anlaß beſtätigen Donaufürſtenthümer. 
s ſowie vom 28. Juli, von der die Regierung ſeinerzeit jo viel Weſens 
September 1859, f „ 9 Stupnicki, 58 J. alt, verh., Vater von 6 Kindern, im Grunde 
hegen das Vertrauen, der barmherzige Gott, in deſſen Hand gierung hat zu dieſem Zwecke ein Privathaus gemie— Vernichtung der betreffenden Nummer und Veröffeutlichung des 
gläubigen Chriſten von ihm mit inſtändigen Gebeten undſtet nichts. Wahrſcheinlich wird man ihn noch einigeſnawoda bei Lemberg in das Haus dee Joſeph Zinkiewicz in 
los. Der Schuß hat den Piſtolenlauf zerrifien und jo das Le⸗ 
vergönne, im Lichte der göttlichen Wahrheit zu wandeln, 
5 it wich »Das Jellaste⸗Menument, deſſen Ausführung den Stand der Lemberger Sparkaſſe.] Mit Ende 
der Kirche jo ſehr erschüttert wird. 


5 1 ſchleſiſchen Militärmuſiker ſtattfinden. 
ſein Verfaſſer unter den in Italien jetzt obwaltenden 
legt hat, wohl verdient, daß er Ihnen fignalifivt| Dem „Dzienn. Warsz.“ zufolge fell in Folge Benefiz die „Thereſe Krones.“ Man hat in ihrer Spielweiſe 
\ i ; Krone aufzuſetzen. 
buchſtäbtich mit folgender Einleitung beginnt: „Wir aufgehoben werden. Weiter werden die aus der Zoll— 
forderte dieſer Tage, wie dem „Czas“ aus Lemberg geſchrieben 
167 5 f SICHT: ih/abgehen. Unter den von der nunmehr aufgehobenen 
dieſer groben Nation und haben dabei für Oesterreich 0 b geh das Comité des Lemberger agronomiſchen Vereins auf, ihm durch 
wie irgend ein anderer und wer keinen Gefallen daran nigreich betreffenden dem Departement des auswärti⸗ Gebäude, Ruinen, Grabhügel, lurz über alle hiſtoriſche und denk 
Standpunete aus folgende Bemerkung hinzu: „Das behörden im Kaiserreich vorgeſchrieben find, — dun Derhütung weiterer Beſchadigung einer rechtzeitigen Neftauris 
mehr als die für das Königreich tritt N sſchrift: „Czasopismo poswiecone prawu i umiejętnosciom“ 
Heuchelei, welche ihre Fahne mit den Worten Frei— 
A 8 5 wefi, die Fortſetzung der Abhandlung „über die wirkli en 
polniſchen Juden der weſtlichen (Lithauen) und M Se 5 
; { K 1 — üdweſtlichen Gubernien e ce de 
Bei Gelegenheit des Peter Paul-⸗Feſtes 4 0 ſtlich 12 ſchen Juriſtentages.“ Die Rubrik der „literariſchen Nachrichten“ 
Proteſt ausgeſprochen, deſſen Schlußmachung zwar das Fortſchritte in der Landwirthſchaft zu machen. 
Pandectenrecht.“ Die andere gewöhnliche Rubrik der „Gerichts⸗ 
Nachdem der Uditore der apoſtoliſchen Kammer wider Gutsbeſitzr. Sie verſtanden es aus der jetzigen 85. 278282 des Sirafgerichts-Berfahrens. Die „Bibliographi⸗ 
tute einen Proteſt verleſen hatte, ſprach Seine Hei unbemittelten Juden begeben ſich nun nicht mehr zum ſuaten kein Heft ausgegeben, dafür erſcheint im October Heft VIII 
5 5 5 28. v. M. beſchloſſen, der Witwe des bei der Feuersbrunſt am 
Herrſchaft des heiligen Stuhles und der apoſtoliſchen Kam walter bei Mühlen und Brennereien, Controlleur 
10 Jahre aus der Stadtcaſſe zu verabfolgen. 
dem Könige von Sardinien vom heiligen Stuhle und der Gutsbeſitzer, mit der Zeit werde wohl auch die 
Thüren gepflogenen Schlußverhandlung wurden abgeurtheilt; Herr 
Wir alles was Wir betreffs der Integrität Unſerer päpſt Die ſogenannte So 
= E „ die Mei te, i ändig vergeſſen und begraben. Aller— 
Sch erklärt geen n menen de Biſchske Ben em an oe ; 2 der §§. 30 und 33 Preßg., zum Arreſt von 14 Tagen. — Ueber⸗ 
die Gewalt über Alles iſt, werde beſſere Zeitverhältniſſeſthet, in welchem er, bewacht von Polizeidienern, wohnt; Erkeuntniſſes ausgeſprochen. 
; £ 5 * wodka, in das Schlafzimmer der ihm verlobt . 
in Herzenseinfalt zu erbitten auftragen. Wir hoffen, daß er Monate im Gewahrſam behalten und dann ohne Weis Jiumawerka, drang in das Schlalz ar 
— ben der Braut. weiche blos verwundet iſt, gerettet. Hierauf ent 
und daß ſolcher Weiſe die trauervolle Umwälzung der Dinge Noh der Thaler nach Zimnawoda und hat ſich dort erſchoſſen. 
Bildhauer Fernkorn übertragen iſt, wird den Ban Jellacic i Juni l. J. war der Stand der Einlagen in die galiziſche Spar⸗ 
aul * 8 


hätten ſelbſt angegriffen; 12 Samogitier ſeien gefallen, Frl. Fiſcher, welche geſtern in den „Zwei Mann von Heß“ 
3 8 R > J A 5 5 Aehnlichkeit mi Br ck 
werde. Es genügt vorläufig zu wiſſen, daß being. allerh. Eutſchließung die bei der Kanzlei des Statt⸗ und dem Vortrag des Couplets Aehulichtelt mit Fr. Braunecter 
Der neuernaunte Conſervator der Denkmäler und Alterthü⸗ 
haben unſere Sympathien für die Deutſchen nie Verordnung hervorgehenden Angelegenheiten in Zus 
wird, auf Grund einer miniſtertellen Juſtruction, welche ihm die 
N Ehe". N 5 { jeither handelten Geſchäften den L 
eine ‚bejondere Vorliebe; warum ſollten wir es auch eee * Kl erde Vermittlung ſeiner Mitglieder Nachrichten zu verſchaffen über hier 
findet, möge immerhin darüber plagen.“ — Ein an- gen Handels zur Erledigung nach denſelben Grund— würdige Ueberbleibſel, deren Herkunft ſpateſteus aus der erſten 
5 8 - f 8 bedürfen. 
wird vielleicht nur Eynismus ſein; Mit dieſer Aufhebung der beſondern, Zollabtheilungſtung Fug 
Monaten erlaſſene Verfügung jetzt wirklich ins Leben. Lfür Julil enthält einen Aufiag „über die Bedeutung der Rega⸗ 
heit, Einigkeit und Unabhängigkeit zu verhüllen 
Merkmale des Straftechts“ von dem Hauptredacteur Prof. Mich. 
welche dort Grund und Bo— 
beſpricht Witte's „Juterdictum uti possidetis als Grundlage des 
amtliche „Giornale di Roma“ mittheilte, deſſen voll Mit baaren Capitalien verſehen, ſeien fie im Stande 
Praris“ behandelt den vor zwei Jahren vorgekommenen Fall eines 
die italieniſche Regierung wegen der an dieſem TageſLage beträchtlichen Nutzen zu 9 was ſich ſchonſſcche Chronik“ enthalt das Verzeſchuiß von 14 neuen polnischen 
ligkeit: Erwerb dorthin, weil ſie zu Haus bei ihren Glau— und IX zugleich in doppelter Ausgabe. 
5 Bren 9. Juni d J. verunglückten Büchſenmachers Staniek vom . 
mer über die Orte, Feudalbeſitze, Caſtelle und die dazu ge- z., früber Leute vom Adel, ſei jetzt der Jude. 
ei der am 30. Juli l. J. beim Lemberger k. k. Landesge⸗ 
ligen römiſchen Kirche im Zeitlichen als dauerndes mittlere Claſſe ſich ähnlichen Entreprijen anſchließen. 
85 — re N — N 0 > Ludwig Powidaj, 34 J. alt, ledig, r. kath., Medacteur, im Grunde 
lichen Oberhoheit in den Conſiſtorial - Allocutionen vom ſſchreibt man dem „Wiener Lloyd“ aus Bukareſt, 28. 
der ganzen katholiſchen Chriſtenheit tritt dem bei. Wirf dings befindet ſich Soutzo noch in Haft, und die Re— dies wurde der Verfall von 500 fl. von der Caution, Verbot und 
herbeiführen, die Wir demüthig von ihm erbitten und allen allein von einem Fortgange der Unterſuchung verlau— Am 25. Juli begab ſich. Alois Miszkiewiez aus Zim⸗ 
3 9 
h jenen Joſepha Zinktewiez und drückte auf dieſelbe eine Piſtole 
die Irrenden auf den Weg des Heils zurückrufe, Allen|teres frei lafjen. 
gr Zur; ichte. „Lemb. Ztg.“) 
aufhören möge, wodurch die Sache der Gerechtigkeit und Sagesgeichicht 


w; 


131 St. für den Localbedarf verkauft und man zahlte für 1 Och⸗ 
ſen, der 280 Pfd. Fleiſch und 30 Po. Unſchlitt wiegen mochte, 
50 fl.; dagegen kostete 1 Stück, welches man auf 390 Pfund 
Fleiſch und 80 Pfd. Unſchlitt ſchatzte, 92 fl. 50 kr. 

Lemberg, 2. Auguſt. Hollander Dutaten 5.393 Geld, 5.44} 
Waare, — Kalſerliche Dukaten 5.414 Geld, 5.46 W. — Ruſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 9.333 G., 9.46 W. — Huf). Silber ⸗Mu⸗ 
del ein Stuck 1.76 G., 1.70 W. — Nuſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.55 G., 1.57 W. — Preußiſcher Gourant⸗Thaler ein Stück 
1.70 G., 1.72 W. — Gal. Pfandbriefe in oͤſtr. W. ohne Coup. 
7465 G., 75.35 W. — Gal. Pfandbriefe in G. M. ohne Coup. 
78.38 G,, 79.11 W. — Galiz, Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
Coup. 74.55 G., 75.30 W. — National⸗Aulehen ohne Coup. 80.— 
G. 80.75 W. Galtz. Karl kudwigs⸗Ciſenbahn⸗Actien 242.50 G. 
245.— W. 

Krakauer Cours am 3. Auguſt. Altes polniſches Silber 
für fl. p. 100 fl. p. 110 verl., 108 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. b. 140 berl., 114 gez. — Poln. Pfand⸗ 
briefe mit Couvous i. P. 100 fl. p. 97 verlangt, 90 bez. — 
Poln. Can noten für 100 k. öſt. W. fl. poln. 432 verl., 426 bez. 
„ Auſſiſche Papterrubel für 100 Rubel fl. öflerr. W. 1364 verl, 
154 bez. — Preuß. oder Vereiusthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 
111 verl., 100 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
88] verb, 87 bez. — Acues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
114 verl, 113 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.51 
verl, 5.41 bez. — Vollwichtige Holland. Dukaten fl. 5.50 verl., 
5.40 bez. 2 Napolcond'ors fl. 9.28 verl., fi. 9.13 bez. — duſſiſche 
0.52 berl., fl. 9.37 bez. — Galiz. Pfaudbrieſe nebſt 
757 verl., 741 bez. — Galiz. Pfand⸗ 
in C.⸗Uze. fl. 791 verl., 784 bez. — 


: n Sen, Grundentlaſtu D ö onlerr. Währung ft. 762 . 
utzoſche V erſchwörung,eſdes §. 60 Strafg., zum Kerker von 6 Monatenz Herr Carl Stu⸗ 753 Küugs⸗ Obligationen uu öflere. Währung fl. 763 verl 


ez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons fi. 


verl., 243 bezaylt. 8 


2 Neueſte Nachrichten. 
Gaſtein, 2. Juli Nachts. Der königlich⸗preußi⸗ 
ſche Miniſterpräſident v. Bismarck iſt heute um 8 
Uhr 50 Minuten Abends hier eingetoffen. 

Trieſt, 3. Auguſt. Ueberlandpoſt mit Nach⸗ 
richten aus Calcutta bis 30. Juni und Bombay 
bis 8. Juli. 7 £ 

Am 2. Juni kam es zwiſchen — er h 

ſoi F o N n. 
bul und ſeinem Bruder Wi Khan hat ſich nach 


in welcher der erſtere jiegte: 
Balkh geflüchtet. — . 
Verantwortlicher Medacteur: Dr. A. Boczek. 


Tadeusza dwöch imion Zelechowskiego wiadome N. 407. 
nie jest, przeto ces. kröl. Sad krajowy w celu za- 
stepowania pozwanego jak röwnie na koszt i nie- 


Amtsblatt. 


Nr. 19110. Kundmachung. 

Im Monate Juni war der Geſundheitsſtand in 
Krakau ein günſtiger, epidemiſche Krankheiten kamen nicht 
vor. 


kannt 
E. 


Leinwand, 
In den, hierortigen Heilanſtalten wurden 524 Kranke Pantoffeln 
ärztlich behandelt, von denen 207 genajen, 38 im gebej- 
ſerten Zuſtande entlaſſen wurden, 20 ſtarben und 259 in 
weiterer Heilpflege verblieben. 

Im, Verlaufe des vorbenannten Monates ſind in Kra⸗ 
kau und in den hieher eingepfarrten Gemeinden 116 Per⸗ 
ſonen geſtorben. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, 26. Juli 1864. 


—— —— 


Seife und 


—ů—— HD[7 — — el ee 


— L. 13132. E dy kt. (789. 1-3) 
Nr. 18730, Kundmachu (786. 3) C. k. Sad kraj. Krakowski zawiadamia niniejszuym 
- 5 1b ach ng. ; edyktem p- Fischla Goldsteiua, ze przeciw niemu 
In der zweiten Hälfte des Monats Juni I. J. wur- Wolf Fleischer wniöst pozew o zaplacenie sumy 
den im Lemberger Verwaltungsgebiethe 10 Seuchenorte yekslow6j 100 ir. w. a. i Ze uchwalg dnia 18 
mit noch vorkommendem rinderpeſtkrankem Hornvieh und Lipca b. r. nakaz platuiczy wydanym zostal. 
zwar: Likorya, Fulwarkı wielsie im Z4vezower; Ku- Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadome, 
io, Wolswin, Jastrzgbica , ‚Lawonie, Udnow, )rzeto c. k. Sad krajowy w celu zastepowania 
Wielkie Mosty und nupiczwula im Zotkiewer endlich ozwanego, röwnie na koszt i niebezpieczehstwo 


Dubowce im Laruupuler Kreiſe mit 35 peſttranken de goa, tutejszego Adwok p. Dra. Szlachtowskiego 5. 
Horuviehſtücken ausgewieſen; wahrend in den 5 andern Ort ⸗ kuratorem nieobeenego ustanowil, 2 ktörym Spör 5. 
ſchaften, wo die Obſervationsperiode noch nicht beendet iſt, wytoczony wedlug ustawy przepisanéj przeprowa- 6. 
teln peittrankes Thier mehr vortam. dzunym bedzie. 

7 


Dieje Mittheuung der k. t. Statthalterei in Lemberg 
wird zur allgetelnen Keuntuitz gebracht. 
Von der t. t. Statthallerei-Commiſſion. 
Kratau, 21. „ul 1804. 


Zaleca sig zutém niniejszym edyktem puzwa- 
wemu — ab) albo sam osobiseie staugt — lub 
tez putrzebue dukumenta ustauowionemu dla nie- 
go zastgpcy Udzielt, lub wreszeie innego obronce 
subie obrad i o tem ces. kröl. Sadowi krajowe- 
mu doniost, w ogöle zus, aby wszelsich mozebnych 


Licitations⸗Ankündigung 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichts ⸗Präſidium wird be⸗ 
gemacht, daß zur Sicherſtellung: 

von 340% 
ner Ellen Leinwand, 982/16 


Sohlen zum Doppeln der Schnürſchuhe und 6 Paar 


genen präliminirten Montoursſorten; 
von 184 Wiener 
Unſchlittkerzen, 
Stück Lampendochten, 12 
Lampendochten, 74 W. Pfund Schweinfett mit Kno. 
chenmark und Kienruß, 271½ W.⸗Pfd. 


von 1 Rieß Großkanzlei⸗Maſchinenpapier, 
Kleinkanzlei⸗Maſchinenpapier, 110 Rieß Kleinconcept- 
Maſchinenpapier, 
1 Rieß Median⸗Maſchinenpapier, 
papier, 30 W.⸗Pf. Spagat, 170 
W.⸗Pfd. Siegellad, 6 Stück große 
hölzchen, 10 W.⸗Ellen Packleinwand, 1000 Wien.⸗Ellen 
Rebſchnüre, 60 Schock Oblaten, 
20 Loth ſchwarzgelbe 
und 3 Dutzend Rothſtifte; 
von 146 Wiener Ztnr. Kornlagerſtrohes; 
der Schmiedearbeiten für das k.g. Gefangenhaus; 
verſchiedener Requiſiten und 
k.g. Gefangenhaus, endlich 
des Raſirens und Haarſchneidens der Gefangenen — 
auf das Verw.-Jahr 1865 und für jede dieſer Un- 
ternehmungen abgeſondert am 5. 
und den folgenden Tagen um 9 Uhr Früh eine 
Lieitation in dem Kreisgerichtsgebäude abgehalten 
werden wird. 


(773. 3) nia 1864 r. kazdego razu 10 godzina zrana tu w 
Sadzie wyznacza sie. 

Cena szacunkowa 1000 Zir. W. a. jest cena 
wywolania i na drugim terminie sprzedany zosta- 
nie ten grunt nawet poniz6j téj ceny, a reszta Wa- 
runköw lieytacyi i akt oszacowania W registratu- 
rze tutejszéj przejrzane lub w odpisie wyjgte bye 
mogg. 

Z Cc. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 

Zassow, dnia 8. Lipca 1864 r. 


Kundmachung. (804. 1) 
Vom Tarnower k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird 
bekannt gegeben, daß die angemeldete Firma: 
„Ferdynand Herzog" Apotheker in Debica unterm 
Heutigen in das Regiſter für Einzelnfirmen einge · 
tragen werde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 


Wiener Ellen Zwillich, 3362 Wie⸗ 
W. Ellen Strohſack⸗ 
101 Paar Schnürſchuhen, 101 Paar 


ſammt Anfertigung der für die Gefan⸗ 
Pf. Stearinkerzen, 202½ W. Pf. 
622 Wien. Pfund Lampenöl, 5110 N. 9817. 
W. Ellen baumwollene 


ordinäre 


2 W.⸗Pfd. Wachskerzen; 90 Rieß 
ie 


15 Rieß Groß-Büttenconceptpapier, 
4 Rieß Groß⸗Pack⸗ 
Bund Federkiele, 30 
Schachteln Zünd- 


Kais. kön. öſterreich. 186 4er Looſe 
Gewinnziehung am 1. September 1864 
Hauptgewinn: fl. 200,000, nie: 
drigſter Gewinn fl. 135. 
Das Großhandlungshaus B. Schottenfels 
in Frankfurt a. M. erläßt gegen Einſendung des 
Betrags in öſterr. Banknoten: 1 Loos zu fl. 3. 

5 Looſe zu fl. 14. 1 1 Loſe zu fl. 20. 
Gewinnliſte erhält jeder Theilnehmer unentgeldlich. 
Bi (185. 3) 


130 Halbe Dinte, 
Schnürl, 6 Dutzend Bleiſtifte, 


Hauserforderniſſe für dae 


September 1864 


Wiener Börse -Berichi 


eo Kundmachung. | (747. 3 do obrony srodkow prawnych uzy! w. razie bo- Das 1 1 ee vom 2. Angufk 
Von Seite des t. t. Zeugs- Artillerie- Commando Nr. wiem przeciwuym, wynıkle 2 zaniedbania skutki zu 5 ie . 5 8 Offentlihe Schuld. 
6 in Kratau wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen am sobie przypisacby musial. rg. 80 5 1 A. Ses Olaales. Geld Maare 
Beiſchaffung der für das benannte Commando auf Krakow, 18 Lipca 1864. „3. 1 x In Oeſtr. W. zu 5% für 100 . „ 67.80 67.90 
den Zeitraum vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1865| „%; x 8 hr 2 4 . 1 en W. a DR SR 12 a 80.40 80.5Ö 
benöthigt werdenden Zeugsſorten; als: Fuhrwerksbeſtand⸗ Pan 5 „ 5. ae " Hennen ee 
theile, Pferdebeſchirrung, Gen- und 1 dn Holz, 3. 10104. Lieitations- Kundmachung. (805. 1-3) nr; 14 „ " „ Bom Jahre 185 1, Ser 8 für a u 2 
Leder- Leinen- und Wollſorten, Seiler-Artitel, Papierſor- ad Von der k. k. Finanz-Landes Direction für Weſtgall . Metalligues zu 5% für 100 l. 4266 1260 
ten, dann ſonftige Schreib- und Zeichnungsmaterialien, zien und das Großherzogthum Krakau wird zur allgemei- und zwar im Baren oder in geſetzlich geftatteten, eurs. dito „ 4¼ % für 100 fl. . 64— (4.20 6 
Farben und Pigmente, verfchiedene Materialien, allgemeine nen Kenntniß gebracht, daß in den Monaten Auguſt und mäßig doch nicht über den Nominalwerth zu berechnenden mit Berloſung v. J. —— Dres . 15725 157.80 
Werkzeuge, Utenſilien und Geräthe, Kanzlei⸗ und Zeich September 1864 die Verſteigerung zur Verpachtung des|d oder 4% öffentlichen Obligationen. er ei — ee os — 
nungörequiſiten, dann Buchbinder, Gärber- und Feilhauer⸗ Ertrages mehrerer Aerarial⸗Weg⸗ und Brückenmauthſta⸗ Zu dieſer Lieitation werden Unternehmungeluſtige mit Pramienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 99.— 93.10 
Arbeit, am 10. Auguſt 1864 eine Offertsverhandlung tionen für die Pachtperiode 1865 d. i. vom 1. Jänner dem eingeladen, daß ſie die Bedingniſſe hiergerichts einſe 2 er „ zu 50 fl. 9.-- 903.10 
ſtattfinden wird. bis Ende Dezember 1865 allein oder für die Pachtpe- (hen können, und daß auch ſchriftliche, den Bedingniſſen Somo-⸗Neutenſcheiue in 42. anztr. - 1 
Die zur Verhandlung gelangenden Artikel ſowie die riode 1865 und 1866 d. i. vom 1. Jänner 1865 bis entſprechende und vorſchriftsmäßig eingereichte Offerten vor \ Du ee 
Bedingungen zur Einlieferung derſelben, können aus den Ende Dezember 1866 bei den k. k. Finanzbezirksdireetionen und während der Licitation der Lieitations-Commiſſion über⸗ ann Oer zu 5% für 100 l 2 er Zug; — 
in Loco Krakau der öffentlichen Verlautbarung ausgeſetzten Krakau, Wadowice, Neuſandee, Rzeszow, Tarnow undſ geben werden können. von Mähren zu 5% für 100 fl. 92.80 93. 
Offertsverhandlungs⸗Ankündigungen erſehen werden. Bochnia ſtattfinden wird. Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. ea re zu 5% für 100 ll. 89.— 90.— 
Auch konnen dieſelben ſowie die Muſter der zur Verhand⸗ , Die ausführliche Kundmachung zur Abhaltung der Ver Tarnow am 18. Juli 1864. een e > 925 ECC ei 
lung gelangenden Artikel im hieſigen Zeugs-Artillerie-Ge- ſteigerungen und die Bedingniſſe der Verpachtung können — ——— F = von Pr Kren u. Küft. zu 5% für 100 f. 0 87.50 Fr — 
bäude Nr. 41 in Podgörze zur Einſicht genommen werden. bei den genannten k. k. Finauzbezirksdirecttonen, daun in Nr. 4161. Kundmachung. (806. 1-3) von Ungarn zu 5% für 100 l. 4240 7625 
Beim Einſenden der schriftlichen Offerte, müſſen die⸗ der Registratur dieſer k. k. Finanzlandesdirection in den Die k. k. Kreisbehörde findet aus Anlaß der Conträct⸗ 1 ER E nk Tee = 1 5 57 14. 
jelben mit einem 50 kr. Stempel verſehen ſein und die gewöhnlichen Asſenden € ingeſehen werden. brüchigkeitserklärung des Neuſandecer ſtädtiſchen Brannt⸗ von Galizien zu 5% für 100 f. 5 br . Tu Er 
Erklarung der zu liefernden Attikel ſammt den in Buch⸗ Von der k. k. Finanz Landes. Direction. weinpropinationspächters, im Zwecke der Wiederverpachtung von Sisbeubürgen zu % für 100 . 7240 72.80 
ſtaben beigejegten Preiſen genau enthalten, und bis ling” Krakau, am 17. Juli 1864. der ſtädtiſchen Branntweinpropination in Neuſander, weilſven Bukowina zu 5% für 100 ... . 220 7250 
ſtens früh 7 Uhr desſenigen Tages, an welchem die Ver vr 7 TO die erfte und zweite Licitation auf die Dauer bis Endeſder Nationalbank „FETTC (0 1 ad 
handlung ſtattfindet, in der hieſigen Zeugskanzlei eingelau-N. 6891 Ankündigu (801 3) October 1865, keinen günſtigen Erfog hatte, nunmehr eineſder Eredit⸗ Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 8 d 
fen ſein, da alle ſpäter eingereichten unbeachtet bleiben. 5 1 gl ng. F Idritte Licitation u. z. für die Pachtdauer vom 1. October 1864| 200 fl. öſtr. W.. 19480 194 yo 
Auch müſſen die Offerte mit der vorgeſchriebenen Cau-| Von der k. k. Kreisbehörde wird zur allgemeinen Kennt'ſbis Ende Dezember 1868 einzuleiten, welche am 25. A u⸗ Niederöſterr. Gscompte-Geſellſchaft zu 500 l ö. W. 614.— 616. 
tion, welche in 10 Percenten von der Geſammtbeköſtigung niß gebracht, daß Behufs der Verpachtung der Tarnowerſguſt 1864 (d. i. am fünfundzwanzigſten Auguſt 1864) in * Sauen 1000 3 Zu 1857. 1889. 
der offerirten Artikel zu beſtehen hat, belegt, mit dem Vor- ſtädtiſchen Propination TUr die Zeit vom 1. November 1864 der Neuſandecer Magiſtratskanzlei abgehalten werden wird. on oder 500 Fr. os PR 8 n 196.25 196.50 
— 8 des Offerenten unterfertiget und nebst An. —.— — E zn — — Der Fiscalpreis beträgt - 11666 fl. und der Sail aud gu 200 , 6. 130.50 180.75 
öri . ieitationen im iſtratsgebäude werden . 3 üd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 3 t 22. 
A gehörig gefie s ; Dir Were : 1186 1%. 28.1 Theisb. zu 200 fl. EM. . Einz. —— 1 


abgehalten werden. 


gelt ſein. 5 ; 
1. am 16. Auguſt 1864 die Branntweinpropination Fis⸗ 


Vom k. k. Zeugs⸗Artillerie- Commando Nr. 6 


in Krakau. 5 
die Branntwein⸗Niederlage. 


Bei dieſer Be 0 auch 
; a se f 8 1 sten, welche mit dem Vadium elegt ſein, und die ausdrück⸗ 
calpreis 38.666 fl. 68 kr. nebſt 525 fl. öſtr. Währ. für liche Erklärung enthalten müſſen, daß Offerent ſämmtliche 
Lieitationsbedingungen übernimmt, angenommen. 


ſchriftliche Offer 


der vereinigten ſüdoͤſter. lomb.⸗ven, und Cenſr.⸗ital. 

Eiſenbahn zu 200 fl. oͤſtr. W. over 500 SR. . J 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 243.50 
der öfterr. Donau⸗Dampfſchiffahrꝛe⸗Geſellſchaft zu 


Podgörze, 20. Juli 1864. 2 7. Auguſt 1864 die Methpropination Fiscal 500 fl. EM 1 
. > . „ [4 5 FRA 1 1 i N . 3 nd W 7 2 > 5 8 8 y „ D 5 3 3 
— 6 h0g — nn REN ei 78 5 us est. Währ. hpropination Jisea i Die Lieitationsbedingniſſe können bei dem Mugiftratel de öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. EM. . 2.7 —2 
5 Preis 2.517 fl ec eingeſehen werden. : - 
N. 13851 23 5 ; iin Neuſand geſeh n der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 f. C. 370.— 375. 
. . Edykt. (787. 1-3)] Im Falle eines ungünſtigen Ergebniſſes dieſer zweiten Von der k. k. Kreisbehörde. der Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu s 85 
Ces. kr. Sad krajowy Krakowski zawiadamia Lieitation wird eine dritte Lieitation ad 1 am 29. Auguft Neu⸗Sandec, 26. Juli 1864. 500 nen etre SE 40 
niniejszym edyktem p. Jerzego Hoinkesa 2 miej- 1864 ad 2 am 30. Auguſt 1864 abgehalten werden. Obwi 5 der priv. bohmiſchen Weſtpahn zu 200 fl. e. W. 105.— 1550 | 
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Kundmachung (791. 3) 1860 w zamiarze ksztalcenia udatnego rozwijaniajdie Einhebung der Grundentlaſtungsgebühren zur Richt- nik rozporzgdzen wladz krajowych 2 r. 1864 zesz. 
zatozonego najwyzszem postanowieniem 2 dnia 17 ſchnur bekannt gegeben. nr. 1) podane do wiadomosci 2 następujgcemi 2 na- 


wegen Vertheilung der Pferdezuchts⸗ Prä- stycznia 1857 instytutu premiow za chow koni, nal Bei Einhebung der Grundentlaſtungsgebühren in derſtury nalezytosei indemnizacyjnych wypiywajgcemi 

mien pro 1864. lat 6 przyzwolié najlaskawiej na udzielenie pre- [Finanzperiode 1864 iſt ſo wie bei der Einhebung der lan-|szezegölnemi normami. 

Nr. 32.885. 1. Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät ha- miow ze srodkow pahstwa i röwnoczesnie dozwo-Idesfürſtlichen Grundſteuer der Zeitraum vom Monate No Wedlug tychze: 
ben mit der Allerhöchſten Entſchließung vom 9. Februar lic, azeby tak wlaseieiele premiami obdzielonych, vember 1863 bis Ende October 1864 abgeſondert von| 1. Ci zobowigzani, ktörzy deklarowali sie spia- 
1860 in Abſicht der einheitlichen Fortbildung und der ge- jakotéz hodownicy koni, ktöre dla niedostateczno- der zweimonatlichen Zeitperiode November und Dezemberſeic nalezgcy sie kapital w 20 röwnych ratach rocz- 
deihlichen Entwickelung des mit der Allerhöchſten Entſchlie- sci premiöw tylko pochwala obdarzone zostaly, 1864 zu behandeln. nych, maja splacié szöstg, ezes6 rocznej raty kapi- 
zung vom 27. Jänner 1857 eingeſetzten Inſtituts der otrzymalj medale, ktöre na przedniej stronie po- Im erfterwähnten 12monatlichen Zeitabſchnitte hat die talu jako za miesigce Listopad i Grudzieh 1864 
Pferdezucht⸗Prämien für die Dauer von 6 Jahren die Ver- piersie Jego c. k. Apostolskiej Mosci Cesarza, a Einhebung der Grundentlaſtungsgebühren in den bisherigen przypadajgeg nalezytosé na rachunek kapitalu, 
abfolgung von Pferde-Prämien aus Staatsmitteln allergnä- na odwrotnéj stronie dewize „za dobry chôw ijZenrinen ſtattzufinden, dagegen haben für die Zeitperiodelz procentami za te dwa miesigce przypadajgcemi 
digft zu geſtatten und gleichzeitig zu genehmigen geruht, pielegnowanie Koni“ nosié majg. N der Monate November und Dezember 1864 fo wie fürſodd kapitalu nalezgcego sig, a pozostalego 2 kon- 
daß ſowohl die Eigenthümer der bei der Prämien⸗Verthei⸗⸗ ) Tegoroczne rozdawanie premiöw odbedzieldie Zeit vom 1. Jänner 1865 an die für die Einzahlungſcem Pazdziernika 1864 w tych terminach, w ktö- 
lung berückſichtigten, als auch die Züchter der wegen Umgu sig w nastepujgeych stacyach konkursowych i wider landesfürſtlichen Grundſteuer feſtgeſetzten, mit dem Er- rych monarchiczny podatek gruntowy lub domowy 


länglichkeit der Prämien nur belobten Pferde mit Medail⸗ duiach nastepnych: laſſe der k. k. Finanz Landes⸗Direeton vom 26. Dezemberſaa pomienione dwa miesigce ma by6 uiszezoiy, t. j. 
len betheilt werden, welche auf der Vorderſeite das erha⸗ W Zölkwi dnia 3 sierpnia 1864. 1863 Zahl 39888 (Verordnungsblatt der Landesbehördenſdo 15. Gıudnia 1864. — Zaczawszy od 1. Styeznia 
bene Bruſtbild Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät des Kai⸗ „ Brzezanach dnia 6 sierpnia 1864, J. 1864 St. N. 1) kundgemachten Beſtimmungen mit 1865 zuowu uiszezaé sie bedzie pierwotnie obli- 
ſers von Oeſterreich und auf der Kehrſeite die Deviſe „für „ Czortkowie dnia 9 sierpnia 1864, folgenden durch die Natur der Grundentlaſtungsgebührenſezong nalezytosé roczng jako kapital, i za kazdy 
gute Zucht und Pflege der Pferde“ zu tragen haben. „ Kolomyi dnia 12 sierpnia 1864, gebotenen beſonderen Normen Anwendung zu finden. rok wediug przepisow obliczyé sig majgcg nalezy- 
2. Die dießſährige Prämienvertheilung wird in folgen- „ Samborze dnia 16 sierpnia 1864, Hiernach werden: tosc jako procent w spoznionych w skutek tego 
den Concursſtationen und an den nachſtehenden Tagen „NM oseiskach dnia 18 sierpnia 1864. 1) Jene Verpflichteten, welche ſich für die Einzablung|zaprowedzenia roku skonecznego jako rachunko- 
ſtattfinden: In Zölkiew am 3. Auguſt 1864, 3) Dla kazdéj stacyi konkursowéj sg na mocyſihrer Capitalsſchuldigkeit mittelſt 20jährigen gleichen Raten wego terminach ptacenia podatköw, i. j. najp6Zniej 
„ Brzezan am 6. Auguſt 1864, najwyisz€j uchwaly z dnia 2 marca 1862 wyzva- entſchieden haben, den ſechsten Theil der jährlichen Capi⸗ do 15. Lutego, 15. Maja, 15. Sierpnia i 15. Listo- 


„ Czortköw am 9. Auguſt 1864, ezone: talsrate als die für die Monate November und Dezember pada, tak ze w ostatnim roku splaty, reszta nale- 


„ Kotomea am 12. Auguſt 1864, a) Jedna premia W kwocie 10 dukatéw za naj-11864 entfallende Gebühr an Capital nebſt den auf diejelägcego sig kapitalu 2 / czesciami pierwiastkowo 

„Sambor am 16. Auguſt 1864, godniejszg nagrody klacz 2 ladn&m Frebięciem.ſ2 Monate entfallenden Zinſen von der mit Ende October obliezonej nalezytosci rocznej ma byé w ten spo- 

„ Moseiska am 18. Auguſt 1864. | b) Cztery premie po 3 dukaty za godne z koleil1864 verbliebenen Capitalsſchuldigkeit zu jenen Terminen,/söb sprostowana, Ze w pierwszych trzech kwartalach 

3. Für jede Concursſtation iſt im Grunde Allerhöch⸗ nagrody klacze (matki) ze Zrebietami. zu welchen die landesfürſtliche Grund- und. beziehungsweijelpo /, w ostatnim kwartale % (jedna dwunasta) 
ſter Eutſchließung vom 2. März 1862 beſtimmt: c) Jedna premia W kwocie 8 dukatöw za owa Gebäudeſteuer für die fraglichen 2 Monate zu entrichtenlezes6 cabej nalezytosci rocznéj ma byé uiszczona. 
a) Eine Prämie von 10 Stück Dukaten für die preis- trzyletnig klacz, ktöra obiecuje najwiegkszglift, nämlich bis 15. Dezember 1864 zu berichtigen haben. Co do zaliezki na rachunek 20rocznych rat ka- 
würdigte Mutterſtute mit einem gelungenen Saug: zdolnosé na matke. Vom 1. Jänner 1865 an wird dann wieder die urjprüng-|pitalu, ktöra wedtug $. 10 Wyzej powolanego roz- 


| 
| 


fohlen. 3 d) Trzy premie po 3 dukaty za godne 2 koleillid ermittelte Jahresſchuldigkeit an Capital, und die für)porzgdzenia wys. Ministeryum z 12. Listopada 1853 
b) Vier Prämien zu 3 Stück Dukaten für die zunächſt nagrody trzyletnie klacze. jedes Jahr vorſchriftsmäßig zu ermittelnde Schuldigkeit an|wtedy tylko wpiywa na stosunkowe zmniejszenie 
preiswürdigen Mutterſtuten mit Saugfohlen. Ogötem przeto 9 premiöw w kwocie 39 du-].Zinſen an den, in Folge der Einführung des Sonnenjah⸗ procentöw 2 najblizszego roku administracyjnego, 


©) Eine Prämie von 8 Stück Dukaten für jene drei⸗ Kato w. res als Rechnungsjahr hinausgerückten Steuereinzahlungs⸗Jezeli jest uiszezona W ciggu pierwszych trzech 
jährige Stute, welche die vorzüglichſte Zuchtfähig⸗ 4) Do ubiegania sie o te premie będg przy-|terminen, nämlich ſpäteſtens bis 15. Februar, 15. Mai,lkwartalöw roku administracyjnego, zmniejszenie 
keit verſpricht. 1 ‚puszezone: 15. Auguft und 15. November zu berichtigen fein, jo-daklprocentow od zaliezek uiszezonych do :konca 

d) Drei Prämien zu 3 Stück Dukaten für die zunächſt a) klacze stadne od 4 do 7 roku Zycia 2 do- im letzten Einzahlungsjahre der Reſt der Capitalsſchuldig Li pca 1864 ma nastqpic, jak sig samo przez sig 
würdigen dreijährigen Zuchtſtuten. brem zrebigciem, ktöre sa dobrze pielegno- keit mit /, der urſprünglich ermittelten Jahresgebühr, undſrozumie, od 1. Listopada 1864. 1105 


Im Ganzen daher 9 Prämien mit dem Geſammt wane, zdrowe, silne i posiadajg wlasnoséſzwar in der Art zur Berichtigung zu gelangen hat, daß in Podobniez do ostatniego Wrzesnia poprzedniego 
betrage von 39 Stück Dukaten, dobrych klaczy na matki. [den erſten drei Quartalen zu ½, im letzten Quartale da- roku uiszezone wplaty 2 göry, wplyng na zmniej- 
4. Zur Bewerbung um dieſe Prämien werden zu- b), Trayletuie klacze, ktöre obiecujg szezegölng|gegen / (ein Zwölftheil) der ganzen Jahresſchuldigtellſszenie procentöw od r. 1864. 
gelaſſen; zdolnos€ na matki i przez u2ycie do poecig-ſabzuſtatten ift. Natomiast w roku administraeyjnym 1865 ze 


a) Mutterftuten von ihrem 4. bis 7. Lebensjahre mit göw niezostaly jeszeze widocznie zepsute. Was die Vorauszahlung an 20jährigen Capitalsratenſwzgledu na bezposrednio Poprzedzajgey dwumie- 
einem gelungenen Saugfohlen, welche gut gepflegt, 5) WIasciciele klaczy o premie konkurujgeychlanbelangt, welche nach S. 10 der oben bezogenen h. Mini- sieczuy peryod podatkowy nie :bedg takze pobie- 
geſund und kräftig find, und die Eigenſchaften einermuszg wykazat $wiadeetwem przelozonego gminy, ſterial⸗ Verordnung vom 12. Nov. 1853 die verhältnißmä⸗ſrane procenta od kwot kapitalowych 2 göry zapla- 
guten Zuchtſtute beſitzen. iz albo klacz ze Zrebieciem przyprowadzona juzſßige Abminderung der Zinſen vom nächſten Verwaltungs conych w miesigcu Pazdzierniku. f 

b) Dreijährige Stuten, welche eine vorzügliche Zuchtfä⸗ przed urodzeniem Zrebigcia byla ich wlasnoseig,ljahre nur dann zur Folge hat, wenn fie im Laufe der er“ 2. Co do sposobu placenia przy wptatach rocz- 
higkeit versprechen und durch allfällige Verwendungſalbo ze przyprowadzona trzyleinia klacz jest uro-lften 3 Ouartale des Verwaltungejahres geleiſtet wird, jolnych ma byé uiszezona wedlug postanowien wspo⸗ 
zum Zuge noch nicht ſichtbar verdorben worden ſind.dzona 2 klaczy, ktöra w czasie urodzenia do nichſwird ſelbſtverſtändlich von den bis Ende Juli 1864 geleiſte⸗ mnionych przy sposobie placenia 20 rat rocznych, 
5. Die Eigenthümer der um Zuchtprämien concurriren-[nalezala, i przez nich zostala wychowang. ten Vorauszahlungen die Zinſenherabminderung vom 1. No- za miesigce Listopad i Grudzien 1864 r. szösta 
den Stuten müſſen durch ein Zeugniß des Gemeindevor⸗ 6) Klacz, ktöra juz raz premig otrzy mala, mo-(vember 1864 an, einzutreten haben. cags nalezytosci roczuéj, i to zaplacenie ma bye 
ſtandes nachweiſen, daß entweder die ſammt Saugfohlenze 32 do siodmego roku 2ycia jeszeze o dalsza] Ebenſo werden vom Jahre 1864 an die bis legten Sep- (zaciggniete w ksigZeezce platniczej zobowigzanych, 
vorgeführte Mutterſtute ſchon vor der Geburt des Fohlens premig konkurowaé, jezeli w jednym 2 lat nestę-ſtember des vorhergegangenen Jahres geleiſteten Anticipations. tudziez w ksiedze glöwnej urzedöw podatkowych 
ihr Eigenthum war, oder daß die vorgeführte dreijährige pujgeych po pierwszym uzyskaniu premii znowu zahlungen die Zinſenabminderung zur Folge haben. wedtug postanowien na ezwarty kwartat poprze- 
Stute von einer ihnen zur Zeit der Geburt gehörig gewe, z dobrém zrebieciem bedzie przyprowadzona. Dagegen find im Verwaltungsjahre 1865 in Anbetracht dniego 12miesigcznego peryodu w rubryce dla 
ſenen Stute geworfen und von ihnen auferzogen worden it.) Klaeze, ktöre juz dwie premie otrzymaly, saſter unmittelbar vorgehenden zweimonatlichen Steuerperiodeſczwartego kwartalu 1864 2 przydaniem „za Li- 

6. Eine mit einer Zuchtprämie bereits betheilte Mut- od dalszéj konkurencyi. wykluezone. Röwnie2 mo“ ſauch die Zinſen von den im Monat October 1864 im voraus stopad i Grudzien 1864“. W rubryce dla IV. kwartalu 
terſtute kann bis zum 7. Lebensjahre um ein weiteres gg trzyletnie klacze, ktöre jako takie premig o- ſeingezahlten Capitalbeträgen nicht mehr einzuheben. ostatniego roku Wpfaty, zanotowana byé ma jako 
Zuchtprämium concurriren, wenn fie in einem der erſten trzymaly, jeszeze dwa razy premię uzyskaé. 2) Die Einzahlungsart mittelſt Annuitäten betreffend, wird nalezytosé za ten kwartal, reszta kwartalnéj nale- 
Prämirung nachfolgenden Jahre wieder mit einem gelunge⸗ 7) Premie mogg byé przyznane tylko klaczom analog den für die Einzahlungsart mittelft 20jährigen Capi⸗ z5tosci po odtraceniu kwoty za miesigee Listopad 
nen Saugfohlen vorgeführt wird. za godne uznanym. talsraten erwähnten Beſtimmungen für die Monate November|ji Grudzien zaplacic sig majgcéj. 

Mutterſtuten, welche bereits zwri Zuchtprämien erhal Godnosé nagrody stosuje sie wedlug wyzszegoſund Dezember 1864 der ste Theil der Jahresſchuldigkeit zu Zreszta w czasie poczawszy od r. 1865 nale- 

ten haben, ſind von der weiteren Concurrenz ausgeſchloſſen. lub nizszego stopnia, w jakim sie krajowy cho wfentrichten, und in dem Einzahlungsbüchel der Verpflichteten, ſo 2ytos€ kwartalna ma byé placona jak dotad, a co 
Ebenfo können dreijährige Stuten, welche in dieſer Eigen- Koni w okolicy dotyczgcej stacyi konkursowéj rze- wie im Hauptbuche der Steuerämter dieſe Abſtattung nach jener do terminsw wplaty obowigzuja przepisy odno- 


ſchaft eine Zuchtprämie erhalten haben, als Mutterſtuten czy wiscie znajduje. für das dte Quartal der vorausgegangenen 1 2 monatl. Periode szgce sig do splaty kapitalu w 20rocznych ratach. 
noch zweimal prämirt werden. lacze, ktöre okazujg widoczne slady zanie- in der Rubrik für das 4te Quartal 1864 unter der Bezeichnung Je. k. Namiestnictwa. 

7. Zuchtprämien dürfen nur preiswürdig befundenen qbanego pielegnowania, nie mogg zadug miarg , pro November und Dezember 1864“ einzutragen ſein. In der Lwöw, 1 Lipca 1864. 
Stuten zuerkannt werden. bremii uzyskac. Rubrik für das 4te Quartal des letzten Einzahlungsjahres iſt 


Die Preitwürdigkeit richtet ſich nach dem höheren oder 8) Ocenjenie godnosci nagrody przyprowadgo- ſofort als Gebühr für dieſes Quartal der über Abſchlag des pro 


minderen Stande, in welchem ſich die Landespferdezucht nych klaczy ze Zrebigtami i trzyletnich klaczy, tu- November und Dezember 1864 zu zahlenden Betrages von der N. 18000. Kundmachung. (767. 3) 
in der Umgegend der betreffenden Concursſtation wirk- dziez Przyznanie samychze nagröd, odbywa W wy- vierteljährigen Gebühr verbleibende Reſt vorzumerken. Laut Erlaſſes des h. k. k. Staatsminiſteriums vom 3. 
lich befindet. 26j wymienionych stacyach konkursowych komisya| Uebrigens hat in der Zwiſchenzeit vom Jahre 1865 an, die Februar 1864, 3. 1117, wurde die Ausübung des Schul⸗ 
Stuten, welche offenbare Spuren einer verwahrloſten mieszana, ktöra większoscig glosöw wszystkich obe- Abſtattung der quartalweiſen Gebühr wie gewöhnlich ftattzu- bücherverlagsprivilegiums in Beziehung auf jene Schulbü 
Pflege zeigen, dürfen keinesfalls prämirt werden. ‚enych eztonköw swoich deeyduje. finden, und es gilt in Bezug auf die Einzahlungstermine dasſcher und Lehrmittel, welche für die rutheniſchen Volks ſchu⸗ 
8. Die Beurtheilung der Preiswürdigkeit der vorge⸗ Przy röwnosci glosöw rozstrzyga los. bei der Einzahlungsart mittelſt 20jähriger Capitalsraten len in dem Königreiche Galizien, ſowie auch in dem Her⸗ 
führten Mutterſtuten ſammt Saugfohlen und der dreijähri ) Gdy premie te przedewszystkiem dla hodu-|Gejagte. } zogthume Bukowina, (im letzteren mit Ausnahme derjeni⸗ 
den Stuten, ſo wie die Zuerkennung der Zuchtpreiſe ſelbſt, jgeych konie na mala skale sa przeznaczone, prze- Von der k. k. galiz. Statthalterei. gen, die den confeffionellen Charakter der gr. n. u. Kirche 
erfolgt in den obbenannten Coneursſtationen durch eine ge“ tto klacze wiekszych hodowniköw koni, wiasciciele| Lemberg, am 1. Juli 1864. an ſich tragen) vorgeſchrieben find, von der k. k. Schulbü- 
miſchte Commiſſion, welche mit Stimmenmehrheit aller an stadnin ze stand wielkich posiadaczy ziemskich a 5 herverlagepirection in demſelben Umfange, in dem es diese, 
weſenden Commiſſionsglieder ihre Entſcheidung fällt. moga tylko o tyle byé przypuszezone do wspöl- Obwieszezenie. den beſtehenden Vorſchriften gemäß, ſelbſt auszuüben beru⸗ 
Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Los. ubiegania sig, i2 takowym nie wyznaczone premie| Nr. 963 F. D. Z powodu zaprowadzenia rokuffen iſt, für die Dauer des diesfalls abgeſchloſſenen Ver⸗ 
| 


9. Nachdem die Zuchtprämien zunächſt für die Pferd, lee zu ich do konkurencyi przyprowadzone i zalstoneeznego jako rachunkowego * budzecie pah-|trages an das ſtauropigianiſche Inſtitut in Lemberg über- 
zächter im Kleinen ausgeſetzt find, jo können Stuten ber godne nagrody uznane konie, puübliczna pochwalalstwa, podaja sig do wiadomosei w skutek rozpo-|tragen. nn 
herer Pferdezüchter, von Gutsbeſitzern aus dem Stande de wraz é medalem, jako odpowiednie stanowi tychlrzgdzenia wys. Ministerstwa stanu 2 dnia 3. Maja In Ausübung dieſes Privilegiums beabſichtigt das ſtau 
Großgrundbeſitzer nur inſofern zur Miteoneurrenz ugelafet posiadaczy koni uznanie, przyznang bedzie. b. r. Nr. 8166 nastepuſgee zmiany * postanowie-Iropigianijche Inſtitut, beim Verſchleiße der demſelben über 
werden, daß dieſelben nicht die ausgeſetzten Zuchtprämien, alsze prawne postanowienia wzgledem premiilniach przepisanych rozporzgdzeniem wys. Minister- laſſenen Verlagsartikel an Schulbüchern und Lehrmitteln 
Iondern für ihre zur Concurrenz gebrachten und preiswür za chow koni sy zawarte w wysokich ministerial-Istwa 2 dnia 12. Listopada 1853 Dz. U. P. Nr. 238 nach folgenden Beſtimmungen vorzugehen: 
dig erkannten Pferde, die öffentliche Belobung nebſt einer nych rozporzadzeniach z dnia 27. Kwietnia 1857 wzgledem poboru nalezytosci indemnizacyjnych. a) Den Kleinverſchleiß für Lemberg und die nächte Um⸗ 


ebaille, als eine dem Stande dieſer Pferdebeſitzer ange. (Dr. pr. p. Nr. 85), nastepnie z 18. Lutego 1860| Przy poborze nalezytosci indemnizaeyjnyeh w pe- gebung der in dem anliegenden Verzeichniſſe ange- 

meſſene Anerkennung zuerkannt wird. (Dz. pr. P. Nr. 47) i z dnia 8. Marca 1862 (Dz. ryodzie finansowym r. 1864 nalezy trzyma6 sie tak führten Schulbücher beſorgt das Inſtitut in der ei» 

Die weiteren geſetzlichen Beſtimmungen in Betreff der pr. p. Nr. 20). jak przy poborze monarchiczuego podatku grun- genen Buchhandlung, um den auf dem Titelblatte 

Pferdezuchtprämien find in den hohen Minifterial-Verord- . Od c. k. Namiestnietwa. towego, peryodu od miesigca Listopada 1863 do jedes Buches verzeichneten Preis, und aus der In- 
; 85) per) a äh 4 

zungen vom 27. April 1857 (Reichsgeſetzlatt Nr. 85 Tyan dui i konca Pazdziernika 1864, oddzielnie od dwumie- fituts- Buchhandlung können auch die in dem obigen 

. 47) duia 9. Lipca 1864. „ ) 9 

ug Don — —— 1860 — — u siecznego peryodu (Listopad i Grudzien 1864. Verzeichniſſe nicht begriffenen rutheniſchen Artikel 

ud vom 6. März 1862 Reichsgeſetzblatt Nr. 8 W wyzéj rzeczonym 12miesigeznym przeciggu des Normalſchul,, des Gymnaſial- und des katecheti⸗ 

balken . 8 N Kund n (792. 3)|ezasu ma odbywaé sie pobör nalezytosci indemni- ſchen Verlags, welche das Inſtitut von der k. k. 

Von der k. k. galizischen Statthalterei undmachung. zacyjnych w dotychczasowych terminach, natomiast Shulbüger-Berlags Direction in Wien in Com: 

Lemberg, am 9. Juli 1864. Nro. 963. P. D. der Einführung desſza peryod miesiecy Listopad i Grudzien 1864, tu- miffion übernimmt, ſowie auch alle übrigen für die 

Aus Anlaß 5 : 2 Pi : 2 

j Ogloszenie. Sommerjabres als Rechnungsjahr im Staatshaushalte dzie? zu peryod zaczynajgey sie od 1. Stycznia Volksſchulen in Galizien vorgeſchriebenen W 

Wzgledem rozdzielenia premiow za chöw werden in Folge h. Staats⸗Miniſterial⸗Erlaſſes vom 3.|1865, majg bye zastösowane postanowienia co do deutſcher und polnischer Sprache, welche N 1 

koni na rok 1864. Mai J. J., Zahl 8166 nachſtehende Aenderungen der mit Wpkaty monarchicznego podatku age usta- ſtitut ebenfalls auf ee ber 

Nr. 32885. 1) Jego c. k. Apostolska Mosé ra- [der h. Miniſterial-Verordnung vom 12. November 1853/nowione, rozporzadzeniem c. k. fnansowej dyrek- Schulbücher⸗Verlags⸗Direction als 5 . Dire. 


Czyt najwyzszém postanowieniem z dnia 9 lutego!R.-©.-B. Nro. 238. vorgezeichneten Beſtimmungen überſcyi krajow6j 2 26. Grudnia 1863 L. 39888 (Dzien- verſchleißer erhält, gegen von der 


tion feſtgeſetzte Ladenpreiſe bezogen werden. Beiſund als ſolche tarirt, jedoch wird der Werth der verwen ner Pfund Stearin⸗Kerzen, 100 Wiener Pfund Argand- 
allenfälligen Beſtellungen der Bücher der letztbenann⸗ deten Marken und der auf den Couverts enthaltenen Stem Unſchlittkerzen, 12 Wiener Pfund Lampensl, 20 Wienerſazeby w przeznaczonym ezasie albo sig sami 080 
ten zwei Kathegorien nach Außen, müſſen die Parteien, pel, angerechnet, ſo daß nur der an dem Tage für einen Pfund Siegellack, 20 Wiener Pfund Bund: Spagat, 50lbiscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna- 
nebſt dem Ladenpreiſe, auch die Pack- und Verſen⸗ſunfrankirten Brief fehlende Betrag von den Adreſſaten ein- Wiener Ellen Packleinwand, 160 Bund Federkiele, 15lczonemu zastęepey udzielili, lub teZ innego obroncg 
dungskoſten, dann die Poſtportogebühren aus Eige⸗ zuheben iſt. d Schock Oblaten, 6 Winden Pack⸗Spagat, 50 Stück Reb-Jobrali i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie do 
nem tragen. Sendungen mit Waarenproben und Muſtern müſſenſſchuüre, e lich : bronienia prawem przepisane $rodki uzyli, inaczej 
b) Das ſtauropigianiſche Inſtitut iſt vertragsmäßig zuſbis zum Beſtimmungsorte frankirt werden. Die Gefammt-| IV. Der erforderlichen Buchbinder Arbeiten für dasſz ich opöänienia wynikajgce skutki sami sobie 
dem Verſchleiße nach Außen, nur mit den im Ver- taxe beträgt 30 kr. ö. W. bis zum Gewichte von 1 Zollſk. k. Kreisgericht auf die obbeſagte Zeitperiode, und fürſprzypisacby musieli, 
lagsrechte begriffenen, in dem ad a) beiliegenden Loth. | jede dieſe Unternehmungen abgeſondert, am 22. Auguſt 
Verzeichniſſe ſpecificirten Artikel verpflichtet. Ueberſchreiten derlei Sendungen das Gewicht von 11864 und den folgenden Tagen um 9 Uhr Vormittags 
Bei dem Bezuge dieſer Schulbücher gewährt das Loth, fo wird die Hälfte des für frankirte Briefe feſtge⸗ eine minuendo Licitation in dem k. k. Kreisgerichtsge :] — 
ſtauropigian. Juſtitut den Abnehmern in der Regel ſetzten Porto eingehoben, z. B. bei dem Gewichte zwiſchen bäude abgehalten werden wird. L. 836 2 . 
keinen Eredit, und es müſſen derlei Beſtellungen ſo- 1 und 1 ¼ Zoll Loth 45 kr. zwiſchen 1 ¼ und 2 Zoll! Das Vadium beträgt für die Unternehmungen: 4. Obwieszezenie. (798. 3) 
gleich bar bezahlt werden. Loth 60 kr. u. . w. zu I. 557 fl. zu II. 203 fl. zu III. 74 fl. und zu C. Kk. Sad obwodowy Tarnowski Katarzynie Koll- 
Es wird jedoch den Abnehmern auf dem Lande um der zugeſtandenen Portoermäßigung theilhaftig zu IV. 15 fl. öſtr. Währ. u. z. im Baren oder in geſetzlich mann inaezéej Wernhard zwanéj z zy cia i miejsca 
die Proviſion bei einer Entfernung bis 18 Meilen werden, dürfen Waarenproben uremäßig zu berechnenden 5 oder 4 Percent öffentlichen pobytu niewiadoméj celem doręczenia tutejszo-Sg- 
mit 10%, darüber mit 15%, in dem Verwaltungs. 1) keinen Kaufwerth haben und müſſen ö dowéj uchwaly 2 18. Lutego 1864 r. L. 817 i do 
gebiete von Krakau und in dem Herzogthume Bu. 2) unter Band gelegt oder in einer die leichte Erken⸗ ; przeprowadzenia spadku po sp. Antonim Kollmanie 
kowina mit 200% bewilligt, jedoch dieſe nur bei ſol⸗ nung des Inhaltes geſtattenden Weiſe verpackt ſein, end dem Bemerken eingeladen, daß ſie die Bedingniſſe hierge⸗ſp. Adwokata Dr. Jarockiego za kuratora ustauowil. 
chen Einzelnbeſtellungen zugeſtanden deren Verſchleiß⸗ lich dürfen ſie f richts einſehen können, daß auch ſchriftliche den Bedingniſ⸗“ Waywa sie niniejszem Katarzyng Kollmann ina- 
werth mindeſtens 10 fl. ö. W. ausmacht, aus wel» 3) nichts Geſchriebenes enthalten mit Ausnahme des ſen entſprechende vorſchriftsmäßig eingereichte Offertenſczej Wernhard zwang, by sig lub osobiscie tutaj 
cher Proviſion alle Speſen, Verpackungs⸗Transports. Beſtimmungsortes der Bezeichnung des Adreſſaten und der vor und während der Verhandlung der Lieitationscommiſ⸗ stawila, lub téz potrzebne dokumenta przeznaczo- 
koſten, Portogebühren beftritten werden müſſen. Wohnungsangabe, der Fabriks⸗ oder Handelszeichen, der ſion übergeben werden können. nemu kuratorowi udzielita, lub téz innego obronge 
e) Die Beſtellungen können im brieflichen Wege jedoch Nummern und der Preiſe, insbeſondere darf denſelben kein Vom k. k. Kreisgerichts⸗ Präsidium obrata i tutejszemu Sadowi oznajmila, ogölnie do 
franco unter der Adreſſe: „An das ſtauropigianiſche Brief beigeſchloſſen fein. Neu⸗Sandec am 21. Juli 1864. bronienia prawem przepisane srodki uzyta, inaczéi 
Inſtitut in Lemberg“ oder durch zu beſtimmende] Sendungen mit Waarenproben, hinſichtlich welchen die) — — - 42 opöZnienia wyniknaé mogace skutki sama, sobie 
Commiſſionäre gemacht werden. Bei brieflichen Be⸗ Bedingungen ad 3 nicht erfüllt iſt, die aber doch den An- L. 9069. Obwieszezenie. (777. 30 Tpraypisaé by musiala. 
ſtellungen muß der Verſendungsort und die letzte forderungen unter 1 und 2 entſprechen, werden wie 3 ninjeiszym Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
i ; x : l Cees. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejsz) 2 
Poſtſtation genau angegeben werden, um Beirrungenſkirte Briefe behandelt und taxirt. edyktem wiadomo czyni, i2 Franciszek Wazen- Tarnöw, 30. Czerwca 1864. 
in der Verſendung vorzubeugen. Jede Beſtellung Gedruckte lithographirte, metallographirte oder ſonſt auf 0 rzeciw p. Wiad 550 * 081 Surz fiskiemu i p. Zu- 
wird ohne Verzug effectuirt werden. mechaniſchem Wege hergeſtellte zur Beförderung mit der 1 E y ja sum 
, ze N 5 rzannie Skrzyhskiej, wzgledem zaplacenia sum) 
d) Jeder Abnehmer, insbeſondere aber Lehrer, Schuldi⸗ Briefpoſt geeignete Gegenſtände (nit Ansnahme der mit vekslow 6 6000 zir. Wa. 2 przynal. pod d.10 Lipea 
reetoten, Schuldiſtrietsaufſeher, Schulgemeinden, kön- der Copir⸗Maſchine oder mittelſt Dvichdruckes hergeſtellten 1864 do L. 9069 skarge wniöst i o pomoc sgdowg 
nen alle Gattungen der gewünſchten Schulbücher, Schriftſtücke) unterliegen bei der Verſendung aus Oeſter. Prosit — w skutek czego nukaz zaplaty rzeczo. 
mittelſt der Poſt gegen Poſtnachnahme beziehen teich nch Spanten dem Porto von 5 kr. für je ½ Selling; sumy 2 przynalez. dnia dzisiejszego zc0stal 


Obligationen. J 
Zu dieſer Lieitation werden Unternehmungsluſtige mit 


— — 


3. 5158. Ediet. (790. 3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird zur allgemei- 
nen Kenntniß gebracht, es werde über das vom hieſigen 
Inſaſſen Abraham Reichsthaler sub praes. 20. April 


nn. 


welchen Sendungen ſtets auch die Berechnung der⸗ Loth wenn ſie 186 überrei ü i 
h | ven 5 ; wvdany. 4 3. 3. 5158 überreichte Güterabtretungsgeſuch die 
Gebühr beigeſchloſſen werden wird. 1) bis zum Beſtimmungsorte frankirt ſind 7 Do pobyt zapozwanych p. p. Wladystawaſ Tagfahrt zur Verhandlung auf den 22. Aug uſt 1864 um 9 


Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 
Lemberg, 8. April 1864. 


2) die Verpackung unter Band oder in einer die leichte Zuz ri e nie jest wiadomy, Uh ; PAST 5 

f any Skrzyhskich obecnie nie jes omy, Uhr Vormittags hiergerichts anberaumt, es werde ferner über 
Senden een geſtattenden nr ae en rzeto na prosbę wierzyciela pana Franeciszka!das geſammte wo immer befindliche bewegliche, ſowie über 
3) di eten Gegenstände nichts Geschriebenes Wazenskiego przeznaczyt tutejszy Sad dla zustep- das in den Kronländern, für welche das Geſetz vom 20. No- 


Pot | En auch keine handschriftliche Ziffer, kein handſchriftliches Zei- Stwa na koszt i niebezpieczenstwo zapozwanychlvember 1852 N. 251 R. G. B. Wirkſamkeit hat, gele · 
Nro. Benennung der ane N chen ‚mit he fe = Deren, = tutejszego Adwokata Dra. Bandrowskiego 2 za-Igene unbewegliche Vermögen des Abraham Reichsthaler der 
Wan ert K en 8 a 3 angabe) — 8 *Istepstwem Adw. Dra. Serdy na kuratora, 2 kto- Concurs eröffnet. 

I. Religions bücher er? 8 A durch 8 u. ſ. w. angebrachten rym wniesiony spör wedlug ustawy eywilnej dla Daher wird Jedermann, der an dieſen Verſchuldeten eine 
1. Kleiner Katechismus, 185 dungen unter 8 25 ii firt oder mit Mar- Galicyi przepisanéj przeprowadzonym bedzie. Forderung zu ſtellen berechtigt zu ſein glaubt, hiemit erinnert, 
2 Auszug aus dem großen Katechismus, wellfit front! * de de ere eee eee przypomina sig zapozwanym,jbis 30. September 1864 die Ynmeibung ſeiner Forde⸗ 
3 Großer Katechismus, eh ; er re ee eſazeby w przeznaczonym ezasie albo sig sami 0S0-|rUng mittelſt einer förmlichen Klage wider Herrn Adv. Dr. 
4 [Evangelienbücher, den jonft . nicht entſprechen, piscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna-|Serda als Vertreter der Concursmaſſa des Abraham Reichs. 
5 Bibliſche Geſchichte. werden — Auen 110 nicht ee er czonemu zastepey udzielili, lub t&2 innego obronegſthaler, welchem Hr. Adv. Dr. Roſenberg ſubſtituirt wird bei 
II. Zautier: und Leſebücher. — > Bun 85 hr eingefühe OR ‚„lobrali, i tutejszemu Sadowi oznajmili ogölnie do dieſem k. k. Kreisgerichte ſo gewiß einzureichen, und in 
6 Buchſtabentafelchen, i = 55 5 5 en ‚mie 7 de de und pronienia prawem przepisane Srodki uzyli, inaczel derſelben nicht nur die Rich tigkeit feiner Forderung, jon- 
7 Fibeln, at 3 — * Pr u t beft aß fiel, jch opöznienia wynikajace skutki sami sobieſdern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene 
8 dt. mit Katechlsmus, von > ai: „welche das Eigenthum recht befigen, ein przy pisacby musieli. Claſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens 
9 Polniſch⸗rutheniſche Fibeln, ae 570 g it von K ten und Bildern — Briefe, de⸗ Z rady c. k. Sadu obwodowego. nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr ge- 
10 | Erftes Sprachleſebuch, —5 5 96 Id d Silbe An Kleinodi "Loft Tarnöw dnia 14 Lipca 1864. hört werden, und diejenigen, welche ihre Forderung bis 
11. | Zweites Sprachleſebu ren Inhalt in Gold- und Stbermingen, F TTT dahin nicht angemeldet haben, in Rückſicht dieſes Goncurs- 
12 Su 1 fir Lendſchulen baren Gegenſtänden oder in andern den Zollgebühren vermögens ohne Ausnahme auch dann abgewieſen ſein 
13. Pfligten der Unterthanen. * e Sachen beſteht, werden zur Beförderung N. 8120. Obwieszezenie. (778. 3) ſollen, wenn ihnen wirklich ein Compenſationsrecht gebührte 
981II. Sprachlehrbücher. 15 — aus und nach Gibraltar, den baleari- Ces. Krol. Sad obwodony Tarnowski p. Maksy eee eee ** — aſſe u 
14 Rutheniſche deutſche Fibel, ſchen und eanariſchen Inſeln und den ſpaniſchen Beſitzun milianowi Tessarowiezowi co do ela 1 miejsca fordern hätten oder wenn ihre Forderung auf ein liegen- 
15 9 „Sprachlehre 3 Claſſe 15 an der Nordküſte Afrikas (Ceuta, Melilla, Penon pobytu ea W 0 5 5 onego2, 15 n ea — N un 
16 „ P Abel 5 ö f Pru „spadkobiercom jego takze co do ycia i miejsca i we ee huldig fein 
y. Nechnenbücher. r obytn, niemldönyn, BISLIEILR SUR, CH DIR mt i e. 
N N "\ozyni, i& p. Kryspin Baszezewicz Ja o opiekun ma- nen rechtes, ge 

> Rechnenbuch für Se Kelle Correſpondenzen aus und nach Spanien ſelbſt N N Ruckiego 0$wiadezonego spad- fommen wäre atarügen verhalten werden würden. 
19 5 74 Oeshuliche Briefe und Krembaudſendungen nach den|KObiercy 6. p. Macieja Ruckiego, przeciw niemu Zugleich wird zur Einvernehmang der Gläubiger be⸗ 
7 : R . 8 f i trzechletniej dai hufs der Beſtätigung des in der Perſon des Herrn Adv. 

V. Schreibvorlagen. ſpaniſchen Antillen, Cuba, Portoriko und St. Domingo, o . mazanie praw® 1 „dzierzawy döbr 


Rözanka „Sebastyanowa“ zwanych, w stanie bier- Dr. Serda proviſoriſch ernannten oder zur Wahl eines 


20 Einzelne Blätter von A, M. > 13 Original können auf Verlangen der Abſender über Spanien und jo» neuen Vermöͤgensverwalters ſowie zur Wahl des Eredito- 


21 Anleitung zum Schönſchreiben. Ju. 13 Reli Platten ; Hichiffen Beförderu re- um takowych wediug dom. 62, pag. 65 n. 7 on. 

7. Ansentursftäe. e . dae "ist 55 en ciatgcego, tutaj sub praes. 21 Ozerwea 186% do an 8 h Nag e Bann 

22 | Wandfibeln complett Derlei Correſpondenzen müſſen bei der Aufgabe in 1.8120 skarge wniöst i 0 pomoc sadowg prosit UM" bus dem Rathe des k.. ehe 96 

23 a Anzelne Blätter Deſterreich bis zum Beſtimmungsorte frankirt werden. Das la skutek ezego termin na dzien 20 Pazdzier. Tarnow, am 30. Juli 1864 8 

vn. Wiederholungsſchulen. Geſammtporto beträgt: nika 1864 o godzinie 10. przed poludniem TTT 

24 Leſebuch. 8) bei Briefen nach den ſpaniſchen Antillen 55 kr. pr. ustnej rozprawy pr2eznaczony jest, — 
½ Loth N aue e lub na wypadek N. 341. Concurs. (796. 3) 
—— p) bei Briefen nach den ſpaniſchen Antillen, welche un jego $mierei spadkobiercom jego nie jest WIA- Bei der im Orte Ianow bei Trembowla zu errichten. 
—— —— 60 kr. pr. ½ Loth, domy — przeto przeznaczyk tutejszy Sad dla za- den k. k. Pofterpedition iſt die Stelle des ——.— 


stepstwa na koszt i niebezpieczehstwo zapozwa- ten zu beſetzen. 

nego tutejszego Adwokata Dra. Jarockiego, 2 za- Die genannte Poſtexpedition wird ſich ſowohl mit dem 
vertrag abgeſchloſſen worden, deſſen Beſtimmungen auch d) bei Kreuzbandſendungen von den ſpaniſchen Antillen, 'stepstwem Adwok. Dra. Rosenberga na kuratora, Briefpoſtdienſte als mit der poſtämtlichen Behandlung von 
bei den Correſpondenzen aus Oeſterreich nach Spanien und welche nur unfrankirt einlagen werden, ebenfalls 142 ktörm wnlesiony spör wedtug ustawy cyw. dla Geld und ſonſtigen Werthſendungen bis zum Gewichte von 
umgekehrt, inſoferne dieſelben durch Vermittlung der preu⸗ kr. ö. W. für 2½ Loth. Galicyi przepisane) przeprowadzonym bedzie. 10 Pfund befaffen und ihre Poſtverbindung mittelſt täg · 
ichen Poften befötdert werden, in Anwendung zu fommen| Der Beförberungetsed Über Spaslen iſt für die Ger, L edfktem, preppen g d eig zam so- cer Botenfahrten zwiſchen Budzanow und Trembowla 
reſpondenzen nach Cuba (Havanna) Prortorikko und St. azeby w przeznaczonymM 98 0 ne sig sam oso- erhalten. 

Domingo ſehr vortheilhaft. Die vollftändig ſrankirten biscie stawil, albo patzzehne J dne brzerna. Die Bezüge des Poſterpedienten werden mit einer 
Gewöhnliche Briefe können bis zum Beſtimmangsorke Briefe aus Spanien werden das Stempelzeichen P. D. ezonemu zastepey udzielit, lub tes innego obroßeg Jahresbeſtallung von Achtzis Gulden und einem Amts⸗ 


3. 1279. Kundmachung. 00 c) bei Kreuzbandſendungen nach den ſpäniſchen Antil⸗ 
Zwiſchen Preußen und Spanien iſt ein neuer Poft- len 14 kr. pr. 2½ Loth, 


frankirt oder ganz unfrankirt abgeſendet werden. Die Taxe tragen. lobral, i tutejszemu Sadowi oznajmil 1 ogölnie do pauſchale jährlicher Zwanzig Gulden feſtgeſetzt. 
für einen frankirten einfachen Brief aus Oeſterreich nachh Von der k. k. gal. Poſtdirection. bronienia prawem przepisane $rodki uzyl, inaczej Bewerber um dieſe gegen Abſchluß eines Dienjtverira- 
Spanien beträgt 30 Nkr., für einen unfrankirten aus Spa: Lemberg, 23. Juli 1864. 2 jego opöZnienia wynikajace skutki sam sobie ges und Erlag einer Caution von 200 fl. zu verleihende 
nien nach Oeſterreich 40 kr. In Spanien werden für e eee musial. Poſterpedientenſtelle haben ihre gehörig. geſtempelten Ge⸗ 
einen frankirten Brief nach Oeſterreich 24 Cuartos, für Nr. 522 272 3) Z rady . k. Sadu obwodowego. ſuche unter documentirter Nachweiſung ihres Alters, der 
einen unfrankirten Brief aus Oeſterreich 32 Cuartos ein. N Kundmachung. 30 Taruôw, 14 Lipen 1864. Vermögensverhältniſſe, bisherigen Beſchäftigung und des 
ge ee . Vom Nen-Sanderer k. k. e ie Merk wb a ee DAT een EST ‚Wohtverhaltens binnen 4 Wochen bei der gefertigten Poſt · 

Das Gewicht eines einfachen Briefes beträgt in Oe⸗ bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung im Verwaltungs 8 : „ direction einzubringen. 
ſterreich . Al do nis, 5: 5 — 4 Adar- Jahre 1865 145 rückſichtlich für die Zeit vom 1. ne Obwieszezenie. (771. 4 e Auf mangelhaft doeumentitte Gesuche wird kein Be 
men einſchließlich (faſt ¼ Loth). ber 1864 bis Ende December 1865: Cees. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym dacht genommen. 

er Portoſatz ſteigt von / zu ½ Loth, beziehungs⸗ L Der Beſpeiſung der Gefangenen des Neu-Sandeeer edyktem wiadomo ezyni, i b. Franciszek Wa- Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 

weiſe von 4 zu 4 Adarmen. k. k. Kreis und ſtädtiſch deleg. Bezirksgerichtes, ferner der zeüski przeciw pp. WIadystawowi Skraynskiemu i] Lemberg, am 19. Juli 1864. 

Recommandirte Briefe müſſen bei der Aufgabe fran⸗ Lieferung; Zuzannie Skrzyfiskiéj, wzgledem zaplacenia sumy| ____—— — — ee * 
kirt werden. Dieſelben unterliegen 1) dem Porto für ge⸗ II. Von 164 nieder ⸗öſterr. Klafter harten Buchen wekslow6j 300 zir. a. W. 2 P-D- de praes. 10 Lipca 1864 5 E d k 
wöhnliche Briefe, 2) der Recommandationsgebühr von 10 Scheiterholzes 125 Wiener Centnern Korn Lagerſtroh L. 9070 skarge wniöst i o pomoc sadowg prosil, N. 8645. y t. (793. 3) 


Nr. beziehungsweiſe der Gebühr von 10 Kreuzer das|-- 941 zweiviertel Wiener Pfund Unſchlitt — 80 Pfund w skutek czeg0 nakaz zaplaty rzeczonéj sum C. kr. Sad ‚delegowany miejski zawiadamia nie- 
Reteurrecepiſſe. Recommanbiete, Briefe müssen in ain mit Hnfelititergn 5304 Stück baumwellene Lampendochte z przynal. dnia dzisiejszego wydany zostal. "|obecnego 1 4 miejsea: pobytu — —— Fran- 
mindeſtens zwei "Tadfiegeln verſchloſſenes Kreuzrouvert ver- 42 Pfund Schweinfett mit Knochenmark vermiſcht — 24  Poniewaz pobyt zapozwanych pp. Wiadystawalciszka Gordona, 4e W skutek wniesionego w dniu 
packt ſein, und die Siegel alle Klappen des Couverts fas, Stück Schuhbürſten 160 Fäßchen Kienruß und der i Zuzanny Skrzyiskich obeenie nie jest wiadomy, 20 Lipca 1864 do I. 8645 przeeiw niemu ze strony 
ſen. Für einen un Verluſt gerathenen recommandirten erforderlichen Schmiedearbeiten für das k. k. Kreisgericht, przeto na prosbe wierzyciela p. Franciszka Wa- Wojeiecha Mikiewicza pozwu o zaplacenie 106 zir. 
Brief wird dem pa er Entschädigung von 21 fl. ſtädtiſch deleg. Bezirksgericht, die ka k. Stantsanwaltſchaft zeiskiego brzeznaczyt  tutejszy Sad dia za- 41 kr. w. a., termin do rozprawy sumarycznéj na 
ö. W. gezahlt, wenn die Reclamation innerhalb eines Jah⸗ und das kreisgerichtliche Gefangenhaus. stepstwa na koszt i niebezpieczeüstwo zapozwa-|17 Paädziernika 1864 r. 0 godzing 10 rano wy- 
res, vom Tage der Aufgabe des Briefes gerechnet, einge III. Von 40 Rieß Kleinconcept Maſchinpapier, 40 nych tutejszego Adwokata Dra. Bandrowskiego 2 zuaczonym, i e jednoczesnie kuratorem jego Adw. 
Rieß Kleinconcept Bütten- Papier, 1 Rieß Großconeept zastepst wem Adw. Dra Serdy na kuratora, 2 ktö- Dr. Rydzowski 2 podstawieniem Adw. Dra. Ma- 


bracht wird. Go N 1905 f 
Die mit Marken oder geſtempelten Couverts ungeng. Maſchinpapier, 80 Rieß Kleirkanzle. Maihinpapier, 4irym wniesiony spor wedtug ustawy cyw. dia Ga- chalskiego zamianowanym zostab. 
gend frankirten Briefe werben als unfrankirte behandelt Nie Grokregal Packpapier, 1 Rieß en 120 Wie-|ieyi przepisanèj przeprowadzonym bedzie. N Kraköw, dnia 22 Lipea 1864. 


